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Wirtschaft ist wie das leben der natur: ein ständiges Wachsen, aber auch ein 

immer wiederkehrendes auf und ab. Das Marktumfeld in unserer industrie ist 

derzeit schwierig. Wer uns kennt, kann darauf vertrauen, dass wir wie in der 

Vergangenheit auch in Zukunft mit den anforderungen wachsen. lenzing konn-

te sich immer auf seine Kraftquellen verlassen. Sie sind es, woraus wir schöp-

fen, um die Zukunft zu gestalten.

Die Quellen 
unserer kraft 
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ausgeWäHLte  
KennZahlen

ausgewählte kennzahlen

30.06.2014 31.12.2013

bereinigtes eigenkapital1 eUr Mio 1.082,5 1.109,6

bereinigte eigenkapitalquote2 % 46,3 45,5

Nettofinanzverschuldung3 eUr Mio 511,4 504,7

Nettoverschuldung4 eUr Mio 589,6 582,0

Net Gearing5 % 47,2 45,5

Offene Kreditlinien eUr Mio 290,1 296,2

liquiditätsbestand6 eUr Mio 227,2 296,0

Mitarbeiter zum Periodenende anzahl (Köpfe) 6.392 6.675

01-06/2014 01-06/2013

caPeX7 eUr Mio 64,2 134,4

ausgewählte guV-positionen

01-06/2014 01-06/2013

Umsatzerlöse eUr Mio 900,0 989,9

ebitDa eUr Mio 91,9 162,0

ebitDa-Marge % 10,2 16,4

ebit eUr Mio 32,4 103,0

ebit-Marge % 3,6 10,4

1) =  eigenkapital inklusive Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln abzüglich anteiliger latenter steuern.
2) =  bereinigtes eigenkapital im Verhältnis zur bilanzsumme.
3) =  Zinstragende Finanzverbindlichkeiten (=lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten) abzüglich liquiditätsbestand.
4) =  Zinstragende Finanzverbindlichkeiten (=lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten) abzüglich liquiditätsbestand zuzüglich rückstellungen  
  für Pensionen und abfertigungen.
5) =  Nettofinanzverschuldung im Verhältnis zum bereinigten eigenkapital.
6) =  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie liquide Wertpapiere und liquide Wechsel.
7) =  betrifft investitionen in immaterielle anlagen und sachanlagen sowie in nicht beherrschende anteile. 01-06/2013 inklusive bU Plastics.

Weitere berechnungsdetails zu den oben genannten ausgewählten Kennzahlen sind im Konzernanhang zum verkürzten Konzernzwischenabschluss bzw.  
im Konzernabschluss des Vorjahres ersichtlich.
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allgemeines Marktumfeld

Weltwirtschaft1

Die Weltwirtschaft ist nach wie vor auf leichtem erholungskurs. allerdings rechnen die exper-
ten des internationalen Währungsfonds (iWF) mit einer geringeren Dynamik als noch im april 
des jahres angenommen. Für 2014 reduzierte der Fonds seine Wachstumsprognose für die 
Weltwirtschaft geringfügig auf 3,4%. Der Grund dafür liegt in einem geringeren Wachstumspo-
tenzial, vor allem in den aufstrebenden schwellenländern und in europa sowie einem weiterhin 
schwachen investitionsklima.

Für die industriestaaten berechnete der iWF 2014 ein Wirtschaftswachstum von 1,8% (nach 
1,3% 2013). Die eurozone kommt allmählich aus der rezession und soll 2014 um 1,1% wach-
sen (nach -0,4% im jahr zuvor). Für die Usa geht der internationale Währungsfonds 2014 von 
einem Wachstum von 1,7% aus. 

Die Konjunkturprognose für die entwicklungs- und schwellenländer wurde mit 4,6% leicht 
nach unten korrigiert. Der internationale Währungsfonds rechnet mit einer leichten abkühlung 
in china, wo sich die biP-Zuwachsraten bei etwa 7,4% einpendeln sollten. Die transformation 
der chinesischen Wirtschaft von einer stark exportgetriebenen zu einem Wirtschaftsmodell mit 
höherem binnenkonsum schreitet voran. Obgleich es in den letzten Monaten leichte erholungs-
tendenzen gibt, fallen die Wachstumsraten der chinesischen Wirtschaft moderater aus als in 
der Vergangenheit. Diese entwicklung wird durch stetig wachsende einzelhandelsumsätze in 
china bestätigt, die konstant um ca. 12% bis 13% monatlich steigen (im Vergleich zum Vorjahr)2. 

Weltfasermarkt3 

Das Marktumfeld am Weltfasermarkt gestaltete sich im ersten Halbjahr 2014 wie erwartet 
unverändert schwierig. bei baumwolle sorgten weiterhin steigende lagerbestände, niedri-
gere importe nach china und eine wiederum geänderte chinesische subventionspolitik für 
anhaltenden Preisdruck. Obwohl das international cotton advisory committee (icac) für die 
erntesaison 2014/15 von einer um 2% niedrigeren Weltbaumwollproduktion ausgeht, wird die 
Produktion laut expertenschätzungen den Verbrauch erneut übersteigen. Der prognostizierte 
anstieg der weltweiten baumwolllagerbestände um 6% auf 21,4 Millionen tonnen würde einer 
rekordhöhe der stock-to-Use-ratio von 89% entsprechen. Das bedeutet, dass die baum-
wolllager den Verbrauch für beinahe 11 Monate decken könnten. ein abbau derart hoher 
lagerbestände kann mehrere jahre dauern.

Die Weltmarkt-baumwollpreise sanken nach dieser neuerlich negativen icac-Prognose 
wieder stark ab. Der cotton „a“ index startete zu jahresbeginn bei 89,7 Us-cent/Pfund  
(1,98 UsD/kg), kletterte bis ende März 2014 auf 98,9 Us-cent/Pfund (2,18 UsD/kg) und sank 
per ende juni 2014 leicht auf den ausgangswert von 89,6 Us-cent/Pfund (1,98 UsD/kg), um 
per ende juli auf ca. 80 Us-cent/Pfund (1,76 UsD/kg) zu fallen. 

1) Vgl. internationaler Währungsfonds, World economic Outlook Update, juli 2014
3) Vgl. icac, „rising stocks, reduced imports Put Downward Pressure on Price“, 1. juli 2014

2) Vgl. National bureau of statistics of china
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Der baumwollpreis gilt als Orientierungsmarke für alle Fasern. Der globale Fasermarkt ist da-
her angesichts der entwicklungen am baumwollmarkt nach wie vor im Ungleichgewicht. Die 
hohen lagerbestände in china sowie der weitere erwartete baumwoll-lageraufbau stellen ein 
Drohpotenzial für die künftige Preisentwicklung aller Fasern dar. eine baldige stabilisierung in 
richtung eines ausgewogenen angebots- und Nachfrageverhältnisses wird von Marktanalys-
ten derzeit nicht erwartet. 

Die Polyesterfaserpreise lagen in asien im ersten Halbjahr 2014 bei durchschnittlich 1,36 UsD/kg. 
Dies bedeutet gegenüber dem ersten Halbjahr 2013 einen rückgang um 11%.

in china, dem weltweit wichtigsten absatzmarkt für Viscosefasern, stabilisierten sich die 
Viscosefaser-spotmarktpreise auf niedrigem Niveau und bewegten sich im gesamten ersten 
Halbjahr um rund cNY 12.000 (netto 1,67 UsD/kg). Der zu beginn des zweiten Quartals leichte 
aufwärtstrend hat sich als nicht nachhaltig erwiesen. 

Zu jahresmitte 2014 wurde Viscosefaser mit einem Preisabschlag von rund 35% gegen-
über baumwolle gehandelt. Dies, obwohl Viscosefaser aufgrund ihrer technischen leis-
tungsfähigkeit in der Verarbeitung (10% höhere Produktivität im spinnerei-Prozess) in den 
vergangenen jahrzehnten ein Preispremium von rund 10% über baumwolle am Markt er-
zielen konnte. Dieser Preisabschlag kann mit den anhaltenden Überkapazitäten am chinesi-
schen Viscosefasermarkt und der ungewöhnlichen chinesischen subventionspolitik erklärt 
werden. Diese Kapazitäten wurden in den vergangenen jahren kreditfinanziert aufgebaut, 
was heute zu einem starken Druck auf die chinesischen Produzenten führt. Dies zwingt sie, 
auf Volllast zu fahren, um auf basis von Grenzkosten cash zur rückzahlung ihrer Kredite 
zu verdienen. solange diese Überkapazitäten in china nicht durch die steigende Nachfrage 
aufgesogen sein werden, ist mit anhaltendem Preisdruck am weltweit wichtigsten Faser-
markt zu rechnen. 

entwicklung der Lenzing gruppe4 

Die wirtschaftliche entwicklung der lenzing Gruppe war im ersten Halbjahr 2014 von den 
anhaltend schwierigen Marktverhältnissen mit deutlich niedrigeren Faserdurchschnittspreisen 
gekennzeichnet. als antwort hatte die lenzing Gruppe bereits 2013 ein erfolgreiches Kosten-
einsparprogramm aufgelegt, welches jedoch den Umsatz- und ergebnisrückgang nur teilwei-
se ausgleichen konnte. aufgrund der anhaltend unbefriedigenden Marktentwicklung wurden 
die excelleNZ 2.0-Maßnahmen im ersten Halbjahr nochmals weiter verschärft. ergebniswirk-
sam können 2014 nun Verbesserungen von bis zu eUr 90 Mio erwartet werden; das ist um 
ein Drittel mehr, als ursprünglich geplant war. 

schwache faserpreise drücken umsatz und ergebnis

Der konsolidierte Konzernumsatz sank im ersten Halbjahr 2014 um 9,1% von eUr 989,9 Mio 
auf eUr 900,0 Mio. Dieser Umsatzrückgang ist zu mehr als die Hälfte auf einmaleffekte im 

2) Vgl. National bureau of statistics of china 4) Die Vorjahreswerte wurden aufgrund von ausweisänderungen angepasst (siehe Konzernzwischenabschluss, Note 2)
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Zuge des Verkaufes der business Unit Plastics gegen ende des zweiten Quartals 2013 zu-
rückzuführen5 (Umsatz lenzing Plastics 1-6/2013: eUr 49,9 Mio).

im üblichen Vergleich der fortgeführten Geschäftsbereiche („like-for-like“) sank der Umsatz um 
4,3% auf eUr 900,0 Mio (nach eUr 940,0 Mio). Darin spiegeln sich die gegenüber dem Vor-
jahres-Vergleichszeitraum deutlich niedrigeren Faserdurchschnittspreise wider, die durch die 
höheren Faserversandmengen und einen besseren Produktmix nicht ausgeglichen werden 
konnten. Die Faserdurchschnittspreise der lenzing Gruppe betrugen im ersten Halbjahr 1,54 
eUr/kg (nach 1,76 eUr/kg im ersten Halbjahr 2013), ein rückgang von 12,5%. Dies entsprach 
einem Umsatzrückgang beim Faserabsatz von 0,22 eUr/kg bzw. rund eUr 90 Mio.

Das Halbjahres-ergebnis vor Zinsen, steuern und abschreibungen (ebitDa) der fortgeführten 
Geschäftsbereiche lag bei eUr 91,9 Mio nach eUr 129,1 Mio im ersten Halbjahr 2013. Dies 
entspricht einem rückgang von 28,8% gegenüber 2013. Die ebitDa-Marge lag bei 10,2% 
nach 13,7%. 

Das Halbjahres-betriebsergebnis (ebit) aus fortgeführten Geschäftsbereichen betrug  
eUr 32,4 Mio, was einen rückgang von 56,1% gegenüber dem Vorjahres-Vergleichswert von 
eUr 73,8 Mio bedeutete. Dies entsprach einer ebit-Marge im ersten Halbjahr 2014 von 3,6% 
(nach 7,9% im ersten Halbjahr 2013).

Die im ersten Halbjahr 2014 um rund 8% auf 474.000 tonnen deutlich angestiegenen Fa-
serverkaufsmengen (nach 438.400 tonnen im ersten Halbjahr 2013) führten im „like-for-like“-
Vergleich der fortgeführten Geschäftsbereiche zu einem anstieg der Materialaufwendungen 
um lediglich rund 4,0% auf eUr 600,2 Mio. Darin spiegeln sich die umfangreichen einspa-
rungsmaßnahmen im rahmen des excelleNZ 2.0 Programmes wider, sowie stabile oder in 
einzelfällen günstigere rohstoffpreise bei Zellstoff und chemikalien. Die Holzpreise bewegen 
sich weiter auf hohem Niveau.

Der um aufgegebene Geschäftsbereiche bereinigte Personalaufwand betrug gegenüber dem 
ersten Halbjahr 2013 unverändert eUr 152,9 Mio. einsparungseffekten aus der straffung der 
Organisation und der Optimierung der Produktion stehen kostenerhöhende effekte aus dem 
Mitarbeiteraufbau im neuen teNcel® Werk am standort lenzing auf 140 Mitarbeiter, die kol-
lektivvertragliche lohnrunde in Österreich und stark steigende lohnkosten in china und indo-
nesien gegenüber.

Die abschreibungen auf sachanlagen und immaterielle anlagen lagen im ersten Halbjahr 2014 
mit eUr 60,9 Mio um 7,6% leicht über dem Vorjahres-Vergleichswert des fortgeführten Ge-
schäftsbereiches von eUr 56,6 Mio. Die sonstigen betrieblichen aufwendungen wurden dank 
des erfolgreichen excelleNZ 2.0 Programmes trotz der deutlich gestiegenen Faserverkaufs-
menge auf eUr 107,4 Mio gegenüber eUr 110,5 Mio im Vorjahr reduziert.

Der Finanzerfolg lag mit minus eUr 11,7 Mio unter dem Vorjahreswert aus fortgeführten Ge-
schäftsbereichen von minus eUr 13,1 Mio. Ursache dafür waren vor allem positive Währungs-
effekte. 

5) im ersten Halbjahr 2013 ergaben sich aus dem Verkauf der business Unit Plastics ein einmaliger Mittelzufluss von eUr 61,7 Mio und ein Veräußerungsgewinn  
 vor steuern (effekt auf ebitDa/ebit) von eUr 25,9 Mio.
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Das ergebnis vor steuern (ebt) aus fortgeführten Geschäftsbereichen betrug eUr 22,8 Mio 
nach eUr 61,5 Mio, dies entsprach einem rückgang von 62,9%. bei berücksichtigung der 
einmaleffekte aus aufgegebenen Geschäftsbereichen im Vorjahr lag der rückgang bei 74,8%. 

Die ertragsteuern des ersten Halbjahres 2014 waren aufgrund des geringeren ebt mit  
eUr 7,7 Mio um rund die Hälfte niedriger als im Vorjahres-Vergleichszeitraum (eUr 16,3 Mio 
aus fortgeführter Geschäftstätigkeit bzw. eUr 25,1 Mio inklusive aufgegebener Geschäfts-
bereiche). Der Periodengewinn des ersten Halbjahres 2014 belief sich auf eUr 15,2 Mio, was 
einem rückgang von 66,4% gegenüber dem Vorjahres-Vergleichswert von eUr 45,2 Mio ent-
sprach (minus 76,7% inklusive der effekte aus aufgegebenen Geschäftsbereichen). 

Das Halbjahresergebnis 2014 je aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen betrug eUr 0,57 
nach eUr 1,65 im ersten Halbjahr 2013. 

Die investitionen in immaterielle anlagen und sachanlagen sowie nicht beherrschende an-
teile (caPeX) beliefen sich im ersten Halbjahr 2014 auf insgesamt eUr 64,2 Mio (nach  
eUr 134,4 Mio6 im ersten Halbjahr 2013). schwerpunkt der caPeX war der bau der neuen 
teNcel® Produktionsanlage am standort lenzing sowie Umbauarbeiten bei bestehenden 
Faserproduktionslinien. 

anhaltend stabile Bilanz 

Das bereinigte Konzern-eigenkapital7 per ende juni 2014 sank gegenüber dem jahresende 2013 
bedingt durch die Dividendenzahlung leicht auf eUr 1.082,5 Mio (nach eUr 1.109,6 Mio) ab. 
Dies entsprach einer bereinigten eigenkapitalquote von 46,3% der bilanzsumme (nach 45,5% 
zu jahresende 2013). Die langfristigen Verbindlichkeiten sanken infolge des proaktiven cash-
Managements auf eUr 758,1 Mio (nach eUr 803,0 Mio ende 2013). Die Nettofinanzverschuldung 
(Net Financial Debt) lag zu jahresmitte 2014 bei eUr 511,4 Mio (nach eUr 504,7 Mio ende 2013). 
Dies entsprach einem Net Gearing von 47,2% (nach 45,5% zu jahresende 2013). Das trade Wor-
king capital konnte durch ein konsequentes Working capital-Management verbessert werden. 

Cashflow weiter optimiert

Der brutto-cashflow aus fortgeführten Geschäftsbereichen betrug im ersten Halbjahr 2014 
eUr 72,2 Mio und lag damit auf dem Vorjahresniveau von eUr 71,2 Mio. als Folge des aktiven 
cash-Managements konnte der cashflow aus der betriebstätigkeit auf eUr 103,2 Mio (nach 
eUr 46,8 Mio) mehr als verdoppelt werden. 

lenzing verfügte zum 30.06.2014 über liquide Mittel in Höhe von eUr 220,7 Mio (nach  
eUr 287,9 Mio mit 31.12.2013). Der rückgang resultiert insbesondere aus der bedienung von 
Finanzverbindlichkeiten und den geringeren Mittelzuflüssen aus dem operativen Geschäft. Mit 
den offenen Kreditlinien in Höhe von rund eUr 290 Mio zu jahresmitte 2014 steht der lenzing 
Gruppe somit eine liquidität von mehr als eUr 500 Mio zur Verfügung.

6) inkl. business Unit Plastics    7) eigenkapital inklusive Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln abzüglich anteiliger latenter steuern    
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zweites Quartal 2014 im rahmen der erwartungen

Das zweite Quartal 2014 entwickelte sich für die lenzing Gruppe im rahmen der erwartun-
gen. Der Konzern-Quartalsumsatz lag mit eUr 448,3 Mio um 4,1% unter dem Vorjahres-Ver-
gleichswert der fortgeführten Geschäftsbereiche von eUr 467,7 Mio (inklusive aufgegebener 
Geschäftsbereiche betrug der Umsatzrückgang 9,1%). Dies spiegelt den weiteren rückgang 
der Faserdurchschnittspreise im zweiten Quartal 2014 auf 1,52 eUr/kg (nach 1,75 eUr/kg im 
zweiten Quartal 2013) wider. trotz sehr guter Produktions- und Verkaufsmengen konnte dieser 
Preisrückgang nicht ausgeglichen werden. 

Die positiven effekte des excelleNZ 2.0 Programmes ermöglichten dennoch ein Quartals-
ebitDa von eUr 45,6 Mio nach eUr 67,5 Mio im Vergleich der fortgeführten Geschäftsberei-
che im Vorjahr.8 Das ebit der fortgeführten Geschäftsbereiche im zweiten Quartal 2014 war 
eUr 15,7 Mio (nach eUr 39,7 Mio), das ebt eUr 11,6 Mio nach eUr 33,2 Mio. Der Perio-
dengewinn nach steuern betrug eUr 7,5 Mio (nach eUr 24,4 Mio im zweiten Quartal 2013 im 
Vergleich der fortgeführten Geschäftsbereiche). 

kostenoptimierungsprogramm excelLenz 2.0 wird weiter 
nachgeschärft

aufgrund der anhaltend angespannten Preisentwicklung am Weltmarkt für Viscosefasern wur-
den zusätzliche Kosteneinsparungen im rahmen des effizienzsteigerungsprogrammes excel-
leNZ 2.0 eingeleitet. angesichts des aktuellen Faserpreisniveaus reichen die für das jahr 
2014 ursprünglich geplanten einsparungen von rund eUr 60 Mio nicht aus, um insbesondere 
an den europäischen standorten langfristig profitabel produzieren zu können. Deswegen hat 
sich lenzing zum Ziel gesetzt, die bis zum jahr 2016 angepeilten jährlichen Kosteneinsparun-
gen in Höhe von eUr 160 Mio nochmals nachzuschärfen und früher zu erreichen. Diese wer-
den neben weiteren strukturellen Maßnahmen auch eine reihe von einmaleffekten umfassen. 
Die restrukturierungsrückstellungen wurden im zweiten Quartal 2014 entsprechend erhöht.

Die bereits im vierten Quartal 2013 angelaufenen Maßnahmen entwickelten sich im ersten 
Halbjahr 2014 besser als ursprünglich erwartet. Wie erläutert, werden nun bereits für 2014 
Kosteneinsparungen von bis zu eUr 90 Mio erwartet. Davon entfällt rund ein Viertel auf den 
Personalsektor. Der rest entfällt zu etwa gleichen teilen auf Materialkosteneinsparungen und 
operative effizienzsteigerungen bzw. einsparungen über effizienzprojekte im bereich allge-
meine Verwaltungskosten. Die Maßnahmen sind zum Großteil schon in Umsetzung und liefern 
bereits auf Monatsbasis erhebliche einsparungen. 

insgesamt wurden bis Mitte juli 2014 die Personalkapazitäten weltweit um rund 500 Vollzeit-
Äquivalente (Fte’s) reduziert. Der im Vorjahr vereinbarte sozialplan für die österreichischen 
standorte ist bis jahresende 2014 aufrecht und dient unter anderem der Vermeidung von 
Härtefällen. alle im rahmen des abbauprogrammes betroffenen Dienstverhältnisse wurden 
einvernehmlich gelöst. 

8) im zweiten Quartal 2013 erfolgte der Verkauf der business Unit Plastics, weshalb das ebiDta des zweiten Quartals 2013 bei eUr 95,7 Mio gelegen war.
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startschuss für einen tiefgreifenden strategieprozess 

im zweiten Quartal 2014 wurde der startschuss für einen weitreichenden strategieprozess 
gegeben, um das Unternehmen im veränderten Markt auf nachhaltig profitables Wachstum 
auszurichten.

Grundsätzlich bewegt sich die lenzing Gruppe mit ihrem Kerngeschäft Man-made cellulo-
sefasern auf einem attraktiven Markt. Das Mengenwachstum für Man-made cellulosics liegt 
über jenem des Gesamtfasermarktes. Die Wachstumstreiber Wohlstands- und bevölkerungs-
zuwachs sowie die hohe Nachfrage nach Fasern aus nachwachsenden rohstoffen sind un-
verändert intakt. ebenso sind langfristig die Grenzen des Wachstums der baumwollindustrie 
klar erkennbar. 

Vor dem Hintergrund dieser Wachstumschancen, aber auch einer sich rasch verändernden 
Wettbewerbssituation, insbesondere in china, gilt es nun, die lenzing Gruppe optimal für die 
kommenden jahre zu positionieren. im rahmen dieser strategischen Neuausrichtung und 
Positionierung werden auch entscheidungen getroffen werden, welche Produkte lenzing an 
welchen standorten langfristig mit der höchsten Qualität und zu wettbewerbsfähigen Kosten 
herstellen kann. Die ergebnisse dieses strategieprozesses werden voraussichtlich spätestens 
im ersten Quartal 2015 vorliegen. 

segment fibers

im segment Fibers war der Geschäftsverlauf des ersten Halbjahrs 2014 wie erwartet geprägt 
von einer anhaltend guten Mengennachfrage bei allerdings extrem unbefriedigenden Faser-
preisen. lenzing erzielte bei voller auslastung aller Faserkapazitäten einen neuen Halbjahres-
rekordabsatz von 474.000 tonnen (nach 438.400). Dabei konnten Produktion und Verkauf der 
spezialfasern lenzing Modal® und teNcel® weiter angehoben werden. 

Der segmentumsatz des ersten Halbjahres 2014 belief sich auf eUr 853,2 Mio. Dies ent-
sprach einem preisbedingten rückgang von 4,5% gegenüber dem ersten Halbjahr 2013 mit 
eUr 893,0 Mio. Das segment-ebitDa betrug eUr 91,0 Mio (1-6/2013: eUr 125,4 Mio), das 
segment-ebit eUr 31,5 Mio nach eUr 69,9 Mio im Vorjahres-Vergleichszeitraum. 

Dem anhaltend starken Preisverfall begegnet die lenzing Gruppe seit dem Vorjahr mit einem 
noch stärkeren Fokus auf spezialfasern und den stabileren Nonwovens-sektor zu lasten des 
konjunktursensibleren textilsektors. sowohl lenzing Modal® als auch teNcel® verbuchten 
im gesamten ersten Halbjahr eine anhaltend hohe Nachfrage und einen sehr guten Mengen-
absatz. auch die Preisprämien bei lenzing Modal® und teNcel® im Vergleich zu standard-
Viscosefaser lagen in den ersten sechs Monaten 2014 auf einem anhaltend attraktiven Niveau. 
Der Umsatzanteil der spezialitäten betrug rund 35%, der Mengenanteil rund 27%. 
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eine konsequente Optimierung der Kundenstruktur und der absatzregionen stellte sicher, 
dass lenzing selbst bei standard-Viscosefaser nach wie vor Premium-Preise erzielt, die über 
dem Niveau anderer Viscosefaserhersteller liegen. aber auch bei spezialfasern wie lenzing 
Modal® fand eine aktive Verschiebung in richtung von absatzmärkten mit attraktiven De-
ckungsbeiträgen statt. 

tenCeL® anlage in Lenzing erfolgreich angefahren

Die lenzing Gruppe hat ihre neue, weltweit größte teNcel® jumbo-Produktionsanlage am 
standort lenzing (Oberösterreich) erfolgreich angefahren. Die anlage befindet sich in einer 
stabilen Hochlaufphase, das Feedback des Marktes ist sehr positiv.

erstmals wurde in diesem neuen Werk eine einzige Produktionsstraße mit einer jahresnenn-
kapazität von 67.000 tonnen installiert. bisherige teNcel® Produktionsstraßen sind durch-
schnittlich nur ein Viertel so groß. in das neuartige anlagendesign wurden die langjährigen er-
fahrungen der drei bestehenden teNcel® Werke der lenzing Gruppe in Österreich, Usa und 
in Großbritannien integriert. Das neue teNcel® Werk in lenzing repräsentiert damit die welt-
weit führende teNcel® technologie-Generation. Durch das neuartige Design der jumbolinie 
konnten die investitionskosten mit rund eUr 150 Mio (rund 2.200 eUr/tonne Kapazität) auf 
einem sehr wettbewerbsfähigen Niveau gehalten werden. Das ist auch der entscheidende 
ansatz zur weiteren wettbewerbsfähigen skalierung der teNcel® Faser als universell einsetz-
bare textil- und Nonwovens-Faser. Mit dem neuen, breiteren Produktportfolio auf teNcel® 
technologiebasis wird die lenzing spezialitätenstrategie erfolgreich ergänzt.

Mit einer bauzeit von 24 Monaten wurden sowohl die investitionskosten als auch alle Zeitpläne 
voll eingehalten. Die teNcel® Produktion in lenzing sichert 140 arbeitsplätze am standort 
lenzing.

Die teNcel® jahresnennkapazität der lenzing Gruppe steigt mit der neuen anlage von zuvor 
155.000 tonnen auf rund 222.000 tonnen p.a. Damit baut lenzing seine Weltmarktführer-
schaft bei teNcel® weiter aus und bietet seinen weltweiten Kunden neue expansionsmög-
lichkeiten im textilen genauso wie im Nonwovens-bereich sowie bei neuen, innovativen appli-
kationen. Zudem werden auch neue technische anwendungsgebiete erschlossen und in den 
nächsten jahren massiv ausgebaut.

Die Vorbereitungen für die Vermarktung der Fasern aus der neuen teNcel® anlage am 
standort in lenzing wurden mit dem schlüsselprojekt „Natural connection“, das im Herbst 
des Vorjahres gestartet wurde, weiter intensiviert. „Natural connection“ ist das Konzept, mit 
dem die Mischung von baumwolle mit einem anteil von 30% teNcel® bei Denim (jeans), 
shirting und bettwäsche vermarktet wird. teNcel® zeigt in diesen anwendungen deutliche 
Qualitäts- und Griffverbesserungen.

Nach einer gezielten Kampagne bei Denim und Hemden im ersten Halbjahr 2014 wird in der 
kommenden saison im bekleidungsbereich (apparel) der schwerpunkt bei teNcel® auf den 
bereich strick gelegt, um die Performance- und Ästhetik-Vorteile von teNcel® lF (Griff) und 
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teNcel® a100 (Glanz) zu promovieren. MicroModal® und vor allem die noch um 20% feinere 
Variante lenzing Modal® air sind in china extrem beliebt und vermehrt erfolgreich, weil damit 
Gestricke mit feinster teilung hergestellt werden können.

bei lenzing Fr® konnte die Kundenbasis in südeuropa als einsatz für schutzbekleidung bei 
der exekutive erweitert werden. 

teNcel® bettwäsche wird mittlerweile bei allen führenden chinesischen bettwarenherstellern 
und retailern aufgrund der kühlenden Wirkung in den sommerkollektionen geführt. es wird nun 
an der entwicklung von stoffkonzepten (Flanell) gearbeitet. Mit MicroModal® air können feinste 
Garne hergestellt werden, daher wird der einsatz für stoffe für Daunendecken in china forciert.

teNcel® Kurzschnittfasern können mittels neuer technologie zur Herstellung von Wisch- und 
Pflegetüchern eingesetzt werden, die über das abwasser entsorgbar („flushable“) sind und 
aufgrund dieser eigenschaft und ihrer biologischen abbaubarkeit gefragt sind.

Der einsatz von teNcel® skin für kosmetische Gesichtsmasken übertrifft in asien die erwar-
tungen. auf der weltweit führenden Fachmesse für Nonwovens, der iNDeX, wurde die inno-
vative Vermarktung mit einem Preis prämiert. Kosmetische Gesichtsmasken sollen nunmehr 
auch vermehrt in westlichen industriestaaten vermarktet werden.

erstmals wurden unter dem brand „sweeps®“ teNcel® Wischtücher am europäischen Markt 
eingeführt. Die 15 unterschiedlichen teNcel® Wipes typen finden anwendung als smartpho-
ne-reinigungstuch, erfrischungstuch, Handdesinfektions-tuch und vieles mehr.

Die Marke teNcel® verfügt aufgrund der Funktionalität über ein breites anwendungsspek-
trum und weitere Optionen im einzelhandel. so werden in den Usa bei top retailern neben 
bettwäsche nun auch teNcel® Haushaltswischtücher aus Nonwovens in das sortiment auf-
genommen.

pulp und energy

Die entwicklung im Zellstoffbereich verlief im ersten Halbjahr 2014 zufriedenstellend. Der anteil 
des in der lenzing Gruppe selbst produzierten Zellstoffes liegt bei über 50%.

Der globale Markt für Faserzellstoff ist weiterhin durch ein Überangebot aufgrund hoher Kapazi-
täten gekennzeichnet. Die spotmarktpreise gaben im ersten Halbjahr seit jahresbeginn um rund 
7,5% weiter nach und erreichten zu jahresmitte ihr bisheriges jahrestief von 830 UsD/ tonne. 
Die chinesischen strafzölle auf importzellstoff aus den Usa, Kanada und brasilien führten bis-
lang nicht zu einem anstieg des Weltmarkt-Zellstoffpreises. 

Der bereich energie profitierte im ersten Halbjahr 2014 von geringeren Primärenergieein-
standspreisen (erdgas, erdöl, Kohle, rinde), die sich aufgrund der warmen Wintermonate er-
gaben. auch bei strom konnte die lenzing Gruppe im ersten Halbjahr positive Kosteneffekte 
erzielen. Dies war vor allem auf niedrigere strom-spotmarktpreise zurückzuführen.
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ausblick segment fibers

Die Optimierungen im anfahrbetrieb der neuen teNcel® anlage in lenzing bilden produk-
tionsseitig den schwerpunkt der arbeiten im zweiten Halbjahr 2014. Parallel dazu laufen die 
Vermarktungsaktivitäten der neuen teNcel® Mengen auf Hochtouren. 

am Viscosefaser-Produktionsstandort Nanjing (china) müssen auf anweisung der behörden 
alle industrieanlagen der region aufgrund der vor Ort abgehaltenen jugend-Olympischen 
spiele die Produktion im august drosseln. lenzing sorgt durch einen entsprechenden lager-
aufbau zwar vor, insgesamt bedeutet dies für das zweite Halbjahr 2014 jedoch eine geringere 
Produktionsmenge, die sich auch auf Umsatz und ergebnis auswirken wird. 

beim wichtigsten rohstoff für die Faserproduktion, Zellstoff, ist im zweiten Halbjahr 2014 infol-
ge hoher neuer Produktionskapazitäten mit einem Überangebot und damit gedrückten Prei-
sen zu rechnen. Die chemikalienpreise dürften im zweiten Halbjahr 2014 weitgehend auf dem 
aktuellen Niveau bleiben. 

Die Versorgung der lenzing Gruppe mit Holz, Zellstoff und energie für das zweite Halbjahr 
2014 und für die Zeit danach ist gesichert. sofern die aktuellen geopolitischen Unruhen (Uk-
raine, Naher Osten) lokal begrenzt bleiben, ist für den weiteren jahresverlauf 2014 mit einer 
stabilen Preisentwicklung für erdgas, erdöl und strom zu rechnen. 

segment Lenzing technik

Das segment lenzing technik verbuchte erwartungsgemäß im ersten Halbjahr 2014 einen 
rückläufigen auftragseingang. Dies war vor allem durch die Fertigstellung der teNcel® an-
lage in lenzing sowie die sehr zurückhaltende investitionstätigkeit der lenzing Gruppe be-
dingt. Dieser konzerninterne auftragsrückgang konnte durch aufträge externer Kunden nicht 
ausgeglichen werden. Für lenzing technik bedeutete dies einen anhaltenden Kosten- und 
Margendruck. 

Die Kapazitäten des technik-segments wurden der derzeitigen Markt- und ertragslage an-
gepasst. Diese Maßnahmen werden sich erst in den kommenden Monaten positiv auf das 
ergebnis auswirken. 

Der segmentumsatz des ersten Halbjahres 2014 belief sich auf eUr 45,3 Mio (nach eUr 66,0 
Mio im Vorjahres-Vergleichszeitraum). Das ebitDa betrug eUr 0,7 Mio (nach eUr 4,3 Mio im 
ersten Halbjahr 2013). Das ebit drehte mit eUr -0,3 Mio leicht ins Minus (nach plus eUr 3,4 
Mio in den ersten sechs Monaten 2013).
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ausblick segment engineering

im zweiten Halbjahr 2014 wird mit einer stagnation der auftragslage gerechnet. Die Kapazitä-
ten werden der schwachen Nachfrage weiter angepasst werden. 

segment sonstige 

Der Umsatz des segments sonstige belief sich im ersten Halbjahr 2014 auf eUr 32,4 Mio 
(nach eUr 27,6 Mio im ersten Halbjahr 2013). Das segmentergebnis (ebitDa) des ersten 
Halbjahres 2014 kam mit eUr 4,0 Mio exakt auf dem Wert des ersten Halbjahres 2013 zu 
liegen. Das ebit betrug eUr 3,5 Mio nach eUr 3,6 Mio im Vorjahres-Vergleichszeitraum.

Lenzing aktie

Die lenzing aktie schloss am 30. juni 2014 bei eUr 47,11 (+13% gegenüber dem jahres-
schlusskurs 2013 von eUr 41,64). ihren Höchstkurs der ersten sechs Monate 2014 erreichte 
die lenzing aktie am 18. juni 2014 mit eUr 50,24. Dieser Wert entsprach zugleich dem Quar-
talshöchstkurs des zweiten Quartals 2014.

Damit konnte die lenzing aktie gegenüber dem Wiener leitindex atX deutlich aufholen. Der 
atX startete zu jahresbeginn mit 2.548,74 Punkten und schloss am 30. juni 2014 mit 2.493,18 
Punkten (-2,2%).

Die ordentliche Hauptversammlung beschloss am 28. april 2014 eine Dividende für 2013 von 
eUr 1,75 je aktie (nach eUr 2,00 je aktie im jahr zuvor). Dies entspricht einer Gesamtdivi-
dende in Höhe von eUr 46,5 Mio und einer Dividendenrendite von 3,7% (per 05. Mai 2014).

Die lenzing aktie wurde im juni 2014 zum neunten Mal in Folge in den Nachhaltigkeitsindex 
der Wiener börse, den VÖNiX, aufgenommen und erhielt auch in diesem jahr wieder ein sehr 
gutes rating.

im berichtszeitraum beobachteten sieben analysten die lenzing aG. je ein anlageurteil lag 
bei „buy“ bzw. „overweight“, vier bei „hold“ und ein analyst ratete „underperform“.
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risikobericht 

im risikomanagement stellt lenzing nur solche wesentliche risiken dar, welche im ordentli-
chen rechnungslegungswerk (bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung) nicht abgebildet sind.

insgesamt wurden vom risikomanagement 29 risiken identifiziert und in 5 Hauptbereiche 
eingeteilt, welche im Geschäftsbericht 2013 ersichtlich sind. im Halbjahresbericht wird nur auf 
die in der aktuellen berichtsperiode wesentlichen risiken eingegangen.

aktuelles risikoumfeld 

Markt-/substitutionsrisiko

Wie im allgemeinen Marktumfeld eingangs dargestellt, stellen die Überkapazitäten bei Visco-
sefasern sowie die hohen baumwolllagerbestände weiterhin das höchste risiko für die Fa-
serpreisentwicklung dar. Durch die sinkenden baumwollpreise besteht die große Gefahr von 
weiteren Preisrückgängen vor allem bei standard-Viscosefaser. 

Beschaffungsrisiko (inkl. zellstoffversorgung)

Die rohstoffpreise für chemikalien sowie energiepreise bewegen sich 2014 aufgrund der 
konjunkturbedingten schwachen Nachfrage leicht nach unten. Massive risiken in Folge von 
starken Preisschwankungen sind kurzfristig nicht zu erwarten. Nur in indonesien wurden si-
gnifikante strompreiserhöhungen aufgrund des abbaus von staatlichen subventionen ange-
kündigt, welche wahrscheinlich auch erhöhungen der Preise für Natronlauge (stark von strom 
abhängig) nach sich ziehen werden.

Die Zellstoffversorgung der lenzing Faserproduktionsstandorte gilt für das jahr 2014 als aus-
reichend gesichert. Der eigenversorgungsanteil wurde durch den ausbau des Zellstoffwerkes 
in Paskov (tschechien) weiter erhöht und liegt inklusive langfristiger lieferverträge bei ca. 90%.

Betriebliches risiko und umweltrisiko (inkl. feuerschaden und  
naturkatastrophen)

2014 gab es keine großen schäden durch Feuer, explosionen oder Naturkatastrophen. Diese 
risiken stellen permanent ein hohes schadenspotenzial für die Gruppe dar und werden daher 
unverändert hoch eingestuft. 
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innovationsrisiko und Wettbewerbsrisiko 

Da die chinesische Konkurrenz verstärkt in der teNcel® Forschung tätig ist, wird es mittel-
fristig schwieriger unsere technologieführerschaft zu behaupten. Das substitutionsrisiko für 
cellulosische Fasern wird jedoch durch unsere langfristige technologiekompetenz und unsere 
solide absatzbasis etwas entschärfter gesehen. 

risiko durch erweiterung der produktionskapazität 

Die neue teNcel® jumbo-Produktionsanlage am standort lenzing hat – wie erwähnt – den 
Probebetrieb erfolgreich aufgenommen. Die lenzing Gruppe könnte mit dem risiko konfron-
tiert werden, dass sich die Nachfrage auf abnehmerseite als unzureichend erweist, und eine 
volle ausnutzung der Produktionskapazitäten nicht gewährleistet wäre. 

ertragsrisiko bei tochterfirmen der Lenzing gruppe  

Die lenzing Gruppe produziert Fasern aufgrund der Marktstrategie in sechs verschiedenen 
Werken, entweder als Volleigentümer oder mit joint Venture Partnern. Die standorte produzie-
ren je nach Größe und Marktumfeld unterschiedliche Fasertypen und Mengen, die entweder 
im standardsegment oder als spezialfaser verkauft werden. 

Die unterschiedliche Nachfragesituation in den jeweiligen Fasermärkten bzw. bei den Faser-
segmenten sowie lokale Gegebenheiten können zur negativen ertragssituation bei den einzel-
nen Werken führen. 

ausblick 

Weltfasermarkt

Für das zweite Halbjahr 2014 ist keine entspannung am globalen Fasermarkt erkennbar. Die 
erwartung einer gegenüber dem Vorjahr zwar schwächeren, aber dennoch über dem jah-
resverbrauch liegenden baumwollernte führt zu weiterem Druck auf den globalen baumwoll-
preis und damit auf alle Faserpreise. erstmals zeigen auch die chinesischen Faserpreise eine 
deutliche tendenz nach unten. Die globale Konjunkturentwicklung ist zwar insgesamt positiv, 
zudem ist von politischen reformkräften in indien und indonesien frischer Wind zu erwar-
ten. Diese impulse sind aber nicht stark genug, dass dadurch nennenswerte rückwirkungen 
auf den Fasermarkt zu erwarten sind. Zudem bestehen anhaltende Unsicherheiten über die 
baumwollbevorratungs- und Preispolitik der chinesischen regierung. 
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auch im zweiten Halbjahr 2014 kann trotz guter Mengennachfrage ein weiterer Preisverfall bei 
Man-made cellulosefasern nicht ausgeschlossen werden. Das Überangebot bei standard-
Viscosefasern infolge höherer Kapazitätsauslastung der chinesischen Hersteller wird trotz 
starker Nachfrage auch im zweiten Halbjahr 2014 aufrecht bleiben. aufgrund der liquiditäts-
knappheit in china versuchen viele Produzenten nach wie vor selbst bei unbefriedigender 
ertragslage zur cash-Generierung möglichst viel Mengengeschäft zu lukrieren. Das dadurch 
ausgelöste niedrige Preisniveau strahlt durch den hohen Weltmarktanteil der chinesischen 
cellulosefaserproduktion (60%) auch auf andere wichtige absatzmärkte aus und lässt auf-
keimende Maßnahmen zur Preisstabilisierung immer wieder in sich zusammenfallen. eine nur 
leichte besserung der situation ist frühestens im Verlauf des jahres 2015 zu erwarten. 

Lenzing gruppe

Vor diesem Hintergrund verschärft lenzing sein Kostensenkungs- und effizienzsteigerungs-
programm excelleNZ. Nachdem für das laufende Geschäftsjahr 2014 die einsparungseffekte 
auf bis zu eUr 90 Mio angehoben wurden, werden die Weichen dafür gestellt, die für 2016 
zuletzt angestrebten strukturellen einsparungen von eUr 160 Mio p.a. ebenfalls noch weiter 
anzuheben und schneller zu erreichen. Damit sollten besonders für 2015 höhere einsparun-
gen möglich sein. Die selektive investitionspolitik und cash-Optimierungsmaßnahmen werden 
fortgesetzt. 

im operativen Geschäft setzt lenzing die konsequente Forcierung der spezialfasern lenzing 
Modal® und teNcel® fort. Dabei wird das Hochfahren der neuen teNcel® anlage am stand-
ort lenzing auf 30.000 tonnen Produktionsmenge sowie der Verkauf dieser Mehrmengen im 
Mittelpunkt stehen. 

Über die weitere entwicklung werden wir sie nach ende des dritten Quartals 2014 informieren.

Wesentliche geschäfte mit nahestehenden 
unternehmen und personen

siehe Note 10 im Konzern-anhang.
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Mitglied des Vorstandes

Wesentliche ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem bilanzstichtag 30. juni 2014 sind keine Vorgänge von wesentlicher bedeutung für 
die lenzing Gruppe bekannt geworden, die zu einer anderen Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage geführt hätten.

lenzing, am 15. august 2014
Lenzing aktiengesellschaft



VerKürZter  
KonZernZWiSchen - 
abSchluSS
zuM 30. Juni 2014

20

Verkürzter konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2014 20

 inhalt 20

 Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 21

 Konzern-Gesamtergebnisrechnung  22

 Konzern-bilanz zum 30. juni 2014 23

 entwicklung des Konzern-eigenkapitals  24

 Konzern-Kapitalflussrechnung (verkürzt) 26

 Konzern-anhang: ausgewählte erläuterungen (Notes) 27

 allgemeine erläuterungen 27

 Note 1. beschreibung des Unternehmens und der Geschäftstätigkeit 27

 Note 2. Grundlagen und Methoden des Konzernzwischenabschlusses 27

 Note 3. segmentbericht 33

 Note 4. Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten,  
  Veräußerungsgruppen sowie aufgegebene Geschäftsbereiche 37

erläuterungen zu den einzelnen Konzernabschlussbestandteilen 37

 Note 5. erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 37

 Note 6. erläuterungen zur Konzern-bilanz, zur Konzern-Gesamtergebnisrechnung  
  und zur entwicklung des Konzern-eigenkapitals 39

 Note 7. erläuterungen zur Konzern-Kapitalflussrechnung (verkürzt) 41

erläuterungen zum Kapitalrisikomanagement und zu den Finanzinstrumenten 42

 Note 8. Kapitalrisikomanagement 42

 Note 9. Finanzinstrumente 43

erläuterungen zu den nahestehenden Unternehmen und Personen sowie zu den 
Organen 47

 Note 10. angaben über Geschäftsfälle mit nahestehenden Unternehmen und Personen 47

 Note 11. Organe der Gesellschaft 48

sonstige erläuterungen 48
 Note 12. Finanzielle Garantieverträge, eventualforderungen und -verbindlichkeiten,  
  sonstige finanzielle Verpflichtungen und rechtliche risiken 48

 Note 13. saison- und Konjunktureinflüsse auf die unterjährige Geschäftstätigkeit 49

 Note 14. Wesentliche ereignisse nach dem bilanzstichtag 50



HalbjaHresbericHt 01-06/2014 . Lenzing gruppe |  21

Lenzing ag

konzern-gewinn- und Verlustrechnung
für den zeitraum 01. Jänner 2014 bis 30. Juni 2014

eur Mio

konzern konzern

fortge-
führte 

geschäfts-   
bereiche

aufge-
gebene 

geschäfts-  
bereiche1 konzern konzern

fortge-
führte ge-

schäftsbe-
reiche

aufge-
gebene 

geschäfts-  
bereiche1

note 04-06/2014 04-06/2013 04-06/2013 04-06/2013 01-06/2014 01-06/2013 01-06/2013 01-06/2013

Umsatzerlöse (3,5) 448,3 493,3 467,7 25,6 900,0 989,9 940,0 49,9

Veränderung des bestandes an 
fertigen und unfertigen erzeug-
nissen 5,9 -9,2 -8,4 -0,9 5,9 -15,3 -14,5 -0,8

andere aktivierte eigenleistungen 10,6 14,1 14,1 0,0 23,2 29,6 29,5 0,1

sonstige betriebliche erträge 10,7 33,72 7,52 26,22 23,2 45,22 14,82 30,42

aufwendungen für Material und 
sonstige bezogene Herstellungs-
leistungen (5) -298,5 -297,42 -282,2 -15,22 -600,2 -607,22 -577,2 -30,02

Personalaufwand (5) -78,3 -81,42 -76,0 -5,42 -152,9 -163,92 -152,9 -10,92

sonstige betriebliche  
aufwendungen (5) -53,1 -57,52 -55,3 -2,22 -107,4 -116,32 -110,5 -5,82

Betriebsergebnis vor  
abschreibungen (eBitda)3 45,6 95,72 67,52 28,22 91,9 162,02 129,12 32,92

abschreibungen auf immaterielle 
anlagen und sachanlagen (5) -30,6 -28,5 -28,5 0,0 -60,9 -60,52 -56,6 -3,82

erträge aus der auflösung von 
investitionszuschüssen 0,7 0,72 0,72 0,02 1,4 1,42 1,42 0,02

Betriebsergebnis (eBit)3 15,7 67,92 39,72 28,22 32,4 103,02 73,82 29,12

ergebnis aus beteiligungen, 
die nach der equity-Methode 
bilanziert werden 0,4 0,2 0,2 0,0 -0,2 0,7 0,7 0,0

ergebnis aus lang- und kurzfristi-
gen finanziellen Vermögenswerten 1,0 -0,2 -0,2 0,0 1,0 1,5 1,4 0,0

Finanzierungskosten (5) -6,7 -7,2 -7,0 -0,2 -12,5 -15,6 -15,2 -0,3

finanzerfolg -5,3 -7,1 -6,9 -0,2 -11,7 -13,4 -13,1 -0,3

ergebniszuweisung an kündbare 
nicht beherrschende anteile 1,3 0,7 0,4 0,3 2,1 0,8 0,7 0,2

ergebnis vor steuern (eBt)3 11,6 61,5 33,2 28,3 22,8 90,4 61,5 29,0

ertragsteueraufwand (5) -4,1 -17,0 -8,7 -8,3 -7,7 -25,1 -16,3 -8,8

periodenergebnis 7,5 44,4 24,4 20,0 15,2 65,3 45,2 20,2

anteil der aktionäre der lenzing 
aG am Periodengewinn 7,7 44,0 23,9 20,0 15,2 64,1 43,9 20,2

anteil anderer Gesellschafter 
von tochterunternehmen der 
lenzing aG -0,3 0,5 0,5 0,0 -0,1 1,3 1,3 0,0

ergebnis je aktie eur eur eur eur eur eur eur eur

Verwässert = unverwässert 0,29 1,66 0,90 0,75 0,57 2,41 1,65 0,76

1) Zur spalte „aufgegebene Geschäftsbereiche“ siehe Note 4.
2) Die Vorjahreswerte wurden aufgrund von ausweisänderungen angepasst (siehe Note 2).
3) ebitDa: betriebsergebnis vor abschreibungen bzw. ergebnis vor Zinsen, steuern, abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen und vor erträgen aus der  
             auflösung von investitionszuschüssen. 
    ebit: betriebsergebnis bzw. ergebnis vor Zinsen und steuern. 
    ebt: ergebnis vor steuern.



22

Verkürzter  
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Lenzing ag

konzern-gesamtergebnisrechnung
für den zeitraum 01. Jänner 2014 bis 30. Juni 2014

eur Mio

note 04-06/2014 04-06/2013 01-06/2014 01-06/2013

periodenergebnis laut konzern-gewinn- und Verlustrechnung  7,5 44,4 15,2 65,3

posten, die nicht in die gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert 
werden     

 Neubewertung der Nettoschuld aus leistungsorientierten Plänen (davon  
 aus beteiligungen, die nach der equity-Methode bilanziert werden:  
 1-6/2014: eUr 0,0 Mio, 1-6/2013: eUr 0,0 Mio 
 4-6/2014: eUr 0,0 Mio, 4-6/2013: eUr 0,0 Mio) 0,0 0,8 0,0 0,8

 auf diese bestandteile des sonstigen ergebnisses entfallende  
 ertragsteuern 0,0 -0,8 0,0 -0,9

0,0 0,0 0,0 -0,1

posten, die in die gewinn- und Verlustrechnung  
umgegliedert werden können

 ausländische Geschäftsbetriebe - Kursdifferenzen aus der Umrechnung,  
 die während der berichtsperiode eingetreten sind (davon aus beteiligun- 
 gen, die nach der equity-Methode bilanziert werden:  
 1-6/2014: eUr 0,0 Mio, 1-6/2013: eUr 0,0 Mio 
 4-6/2014: eUr -0,1 Mio, 4-6/2013: eUr -0,1 Mio) (6) 5,5 -10,5 6,3 -3,5

 ausländische Geschäftsbetriebe - Umgliederung von Kursdifferenzen  
 aufgrund des Verlustes der beherrschung 0,0 -0,6 0,0 -0,6

 Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte - während der  
 berichtsperiode erfasster Nettogewinn/-verlust aus der Neubewertung 0,2 -0,1 0,5 -0,1

 Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte - Umgliederung  
 von beträgen aus der Neubewertung von in der berichtsperiode  
 abgegangenen finanziellen Vermögenswerten 0,0 -0,2 0,0 -0,2

 cashflow Hedges - effektiver teil der in der berichtsperiode erfassten  
 Fair Value Änderungen (6) -2,6 3,1 -4,6 -4,6

 cashflow Hedges - Umgliederung in die Gewinn- und Verlustrechnung -0,1 -0,3 -0,7 -1,5

 auf diese bestandteile des sonstigen ergebnisses entfallende  
 ertragsteuern 0,6 -0,5 1,0 1,4

 3,5 -9,2 2,4 -9,1

sonstiges ergebnis - netto  3,5 -9,2 2,4 -9,2

gesamtes periodenergebnis  10,9 35,3 17,6 56,2

 anteil der aktionäre der lenzing aG am gesamten Periodenergebnis  11,0 35,4 17,4 54,7

 anteil anderer Gesellschafter von tochterunternehmen der lenzing aG  0,0 -0,1 0,2 1,5
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Lenzing ag

konzern-Bilanz zum 30. Juni 2014

eur Mio

Vermögenswerte note 30.06.2014 31.12.2013

 immaterielle anlagen (6) 87,7 87,4

 sachanlagen (6) 1.325,6 1.324,5

 beteiligungen, die nach der equity-Methode bilanziert werden 38,9 39,1

 Finanzanlagen (6) 23,4 23,2

 steuerabgrenzung (aktive latente steuern) 13,7 11,3

 Forderungen aus laufenden steuern  13,3 17,6

 sonstige langfristige Vermögenswerte 4,2 5,2

Langfristige Vermögenswerte  1.506,8 1.508,2

 Vorräte (6) 334,7 311,5

 Forderungen aus lieferungen und leistungen (6) 191,6 258,8

 Forderungen aus laufenden steuern  16,9 10,5

 sonstige kurzfristige Vermögenswerte 67,6 63,0

 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente (7) 220,7 287,9

kurzfristige Vermögenswerte  831,5 931,7

Bilanzsumme  2.338,3 2.439,9

 

eigenkapital und Verbindlichkeiten note 30.06.2014 31.12.2013

 Grundkapital  27,6 27,6

 Kapitalrücklagen  133,9 133,9

 andere rücklagen -42,1 -44,2

 Gewinnrücklagen  919,2 950,4

anteil der aktionäre der Lenzing ag  1.038,6 1.067,6

 anteile anderer Gesellschafter  21,9 21,8

eigenkapital (6) 1.060,5 1.089,5

 Finanzverbindlichkeiten (6) 559,3 609,6

 Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln 25,6 23,0

 steuerabgrenzung (passive latente steuern) 46,3 41,8

 rückstellungen (6) 107,5 106,8

 Kündbare nicht beherrschende anteile 17,2 19,5

 sonstige Verbindlichkeiten 2,2 2,3

Langfristige Verbindlichkeiten  758,1 803,0

 Finanzverbindlichkeiten (6) 179,3 191,1

 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  155,9 176,6

 Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln 2,9 3,0

 Verbindlichkeiten für laufende steuern  13,8 14,8

 rückstellungen (6) 124,3 126,4

 sonstige Verbindlichkeiten 43,5 35,5

kurzfristige Verbindlichkeiten  519,7 547,4

Bilanzsumme  2.338,3 2.439,9
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Lenzing ag

entwicklung des konzern-eigenkapitals
für den zeitraum 01. Jänner bis 30. Juni 2014

siehe dazu insbesondere Note 6.

               andere rücklagen eur Mio

grund- 
kapital kapitalrücklagen

fremdwährungs-
umrechnungs-

rücklage

zur Veräußerung  
verfügbare finanzielle  

Vermögenswerte

absicherung von 
zahlungsströmen 

(Hedging reserve)

Versicherungs-
mathematische 

gewinne/Verluste gewinnrücklagen 

anteile der 
aktionäre der 

Lenzing ag
anteile anderer 
gesellschafter eigenkapital

stand zum 01.01.2013 27,6 133,9 12,0 1,0 1,6 -26,3 953,3 1.103,2 27,5 1.130,7

Periodenergebnis laut Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 64,1 64,1 1,3 65,3

sonstiges ergebnis - netto 0,0 0,0 -4,3 -0,3 -4,8 0,0 0,0 -9,3 0,2 -9,2

gesamtes periodenergebnis 0,0 0,0 -4,3 -0,3 -4,8 0,0 64,1 54,7 1,5 56,2

Dividenden 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -53,1 -53,1 -0,2 -53,3

Umgliederung aufgrund der abgeltung bzw. des abgangs leistungsorientierter Pläne 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0 -1,0 0,0 0,0 0,0

stand zum 30.06.2013 27,6 133,9 7,8 0,8 -3,2 -25,3 963,3 1.104,8 28,8 1.133,6

stand zum 01.01.2014 27,6 133,9 -18,9 0,8 0,3 -26,4 950,4 1.067,6 21,8 1.089,5

Periodenergebnis laut Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,2 15,2 -0,1 15,2

sonstiges ergebnis - netto 0,0 0,0 6,0 0,3 -4,2 0,0 0,0 2,2 0,3 2,4

gesamtes periodenergebnis 0,0 0,0 6,0 0,3 -4,2 0,0 15,2 17,4 0,2 17,6

erwerb nicht beherrschender anteile und sonstige Änderungen im Konsolidierungskreis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Dividenden 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -46,5 -46,5 -0,1 -46,6

stand zum 30.06.2014 27,6 133,9 -12,9 1,2 -3,9 -26,4 919,2 1.038,6 21,9 1.060,5
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               andere rücklagen eur Mio

grund- 
kapital kapitalrücklagen

fremdwährungs-
umrechnungs-

rücklage

zur Veräußerung  
verfügbare finanzielle  

Vermögenswerte

absicherung von 
zahlungsströmen 

(Hedging reserve)

Versicherungs-
mathematische 

gewinne/Verluste gewinnrücklagen 

anteile der 
aktionäre der 

Lenzing ag
anteile anderer 
gesellschafter eigenkapital

stand zum 01.01.2013 27,6 133,9 12,0 1,0 1,6 -26,3 953,3 1.103,2 27,5 1.130,7

Periodenergebnis laut Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 64,1 64,1 1,3 65,3

sonstiges ergebnis - netto 0,0 0,0 -4,3 -0,3 -4,8 0,0 0,0 -9,3 0,2 -9,2

gesamtes periodenergebnis 0,0 0,0 -4,3 -0,3 -4,8 0,0 64,1 54,7 1,5 56,2

Dividenden 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -53,1 -53,1 -0,2 -53,3

Umgliederung aufgrund der abgeltung bzw. des abgangs leistungsorientierter Pläne 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 1,0 -1,0 0,0 0,0 0,0

stand zum 30.06.2013 27,6 133,9 7,8 0,8 -3,2 -25,3 963,3 1.104,8 28,8 1.133,6

stand zum 01.01.2014 27,6 133,9 -18,9 0,8 0,3 -26,4 950,4 1.067,6 21,8 1.089,5

Periodenergebnis laut Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 15,2 15,2 -0,1 15,2

sonstiges ergebnis - netto 0,0 0,0 6,0 0,3 -4,2 0,0 0,0 2,2 0,3 2,4

gesamtes periodenergebnis 0,0 0,0 6,0 0,3 -4,2 0,0 15,2 17,4 0,2 17,6

erwerb nicht beherrschender anteile und sonstige Änderungen im Konsolidierungskreis 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Dividenden 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 -46,5 -46,5 -0,1 -46,6

stand zum 30.06.2014 27,6 133,9 -12,9 1,2 -3,9 -26,4 919,2 1.038,6 21,9 1.060,5
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Lenzing ag

konzern-kapitalflussrechnung (verkürzt) 
für den zeitraum 01. Jänner 2014 bis 30. Juni 2014

eur Mio

note 01-06/2014 01-06/2013

Brutto-Cashflow   

 aus fortgeführten Geschäftsbereichen  72,2  71,2  

 aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  0,0  8,7  

(7) 72,2  79,9  

+/-  Veränderung des Working capital  31,0  -30,7  

Veränderung Working capital aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  0,0  -2,5  

Cashflow aus der Betriebstätigkeit 103,2  46,8  

-  erwerb von immateriellen anlagen und sachanlagen*  -64,2  -131,7  

-   erwerb von finanziellen Vermögenswerten  -0,4  -8,1  

+   erlöse aus der Veräußerung von immateriellen anlagen und sachanlagen 0,1  0,2  

+  erlöse aus der Veräußerung/tilgung von finanziellen Vermögenswerten 0,7  20,7  

Nettozahlungsströme aus aufgegebenen Geschäftsbereichen 0,0  60,5  

Cashflow aus der investitionstätigkeit (7) -63,8  -58,4  

-  ausschüttungen an Gesellschafter  -46,6  -53,3  

+  investitionszuschüsse  0,9  0,8  

+  Zuflüsse aus/-rückzahlungen von Finanzierungen -62,0  -48,2  

Nettozahlungsströme aus aufgegebenen Geschäftsbereichen  0,0  5,5  

Cashflow aus der finanzierungstätigkeit (7) -107,6  -95,2  

Veränderung der liquiden Mittel vor umgliederung  -68,1  -106,8  

+/-  Umgliederung der liquiden Mittel aus aufgegebenen Geschäftsbereichen, zur Veräußerung  
    gehaltenen Vermögenswerten und Veräußerungsgruppen 0,0  1,3  

Veränderung der liquiden Mittel gesamt  -68,1  -105,5  

liquide Mittel zum jahresbeginn  287,9  481,7  

Währungsdifferenz auf liquide Mittel  0,9  -0,5  

Liquide Mittel zum periodenende  220,7  375,7  

*) exklusive erwerb von immateriellen anlagen und sachanlagen der ehemaligen bU Plastics (eUr 2,7 Mio in 1-6/2013).



HalbjaHresbericHt 01-06/2014 . Lenzing gruppe |  27

allgemeine erläuterungen 

Beschreibung des unternehmens und der geschäftstätigkeit 

Die lenzing Gruppe (die „Gruppe“ bzw. der „Konzern“) besteht aus der lenzing aktiengesellschaft 
(lenzing aG) und deren konsolidierten Unternehmen. Die lenzing aG ist eine börsennotierte ak-
tiengesellschaft österreichischen rechts. sie ist im Firmenbuch beim Handels- als landesgericht 
Wels, Österreich, unter der Nummer FN 96499 k eingetragen. ihr sitz ist in 4860 lenzing, Werk-
straße 2, Österreich. Die aktien der lenzing aG sind im Prime Market (seit 18. april 2011) und im 
leitindex atX (seit 19. september 2011) der Wiener börse in Wien, Österreich, gelistet.

Der Hauptaktionär der lenzing aG zum 30. juni 2014 ist die b & c Gruppe, welche direkt oder 
indirekt mit 67,60% (31. Dezember 2013: 67,60%) am Grundkapital der lenzing aG beteiligt 
ist. Der unmittelbare Mehrheitsgesellschafter der lenzing aG ist die b & c lenzing Holding 
GmbH, Wien. Daneben hält auch die b & c iota GmbH & co. KG, Wien, anteile an der len-
zing aG. Der mittelbare Mehrheitsgesellschafter der lenzing aG, der einen Konzernabschluss 
aufstellt und veröffentlicht, in den die lenzing Gruppe einbezogen ist, ist die b & c industrie-
holding GmbH, Wien. Das oberste Mutterunternehmen der b & c Gruppe, und somit auch der 
lenzing aG, ist die b & c Privatstiftung, Wien.

Das Kerngeschäft der lenzing Gruppe liegt in der erzeugung und Vermarktung von industriell 
gefertigten („man-made“) cellulosefasern. Der zur erzeugung notwendige Zellstoff wird zu einem 
gewichtigen teil in eigenen Zellstoffwerken hergestellt bzw. teilweise zugekauft. Der wichtigste 
rohstoff zur Zellstofferzeugung ist Holz, das zugekauft wird. Daneben ist die lenzing Gruppe 
im Maschinen- sowie anlagenbau tätig und bietet engineering-Dienstleistungen an. außerdem 
werden spezialprodukte aus Kunststoff-Polymeren hergestellt. Die lenzing Gruppe verfügt über 
Produktionsstandorte in Österreich (lenzing und Heiligenkreuz), Deutschland (Kelheim), tsche-
chien (Paskov), Großbritannien (Grimsby), den Usa (Mobile), indonesien (Purwakarta) und china 
(Nanjing). Das Vertriebsnetz umfasst Vertriebsgesellschaften in china (Hongkong und shanghai) 
und Vertriebsbüros in indonesien (jakarta), indien (coimbatore) sowie den Usa (New York).

grundlagen und Methoden des konzernzwischenabschlusses

präsentation des konzernzwischenabschlusses

Der Konzernzwischenabschluss für den Zeitraum von 1. jänner bis 30. juni 2014 wurde unter 
beachtung aller zum bilanzstichtag verpflichtenden international Financial reporting stan-
dards („iFrs“) und interpretationen, wie sie in der eU anzuwenden sind, erstellt.

Dabei wurde insbesondere der ias 34 Zwischenberichterstattung und dessen erleichterungen 
zur Verkürzung des Konzernzwischenabschlusses angewandt. Gemäß ias 34 darf ein Kon-
zernzwischenabschluss verkürzt aufgestellt werden und umfasst dann nicht alle informationen, 

nOte 1

nOte 2

Lenzing ag

konzern-anhang: ausgewählte erläuterungen (notes) 
zum verkürzten konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2014
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die in einem vollständigen Konzernabschluss gemäß ias 1 Darstellung des abschlusses ver-
pflichtend enthalten sind. Der vorliegende Konzernzwischenabschluss zum 30. juni 2014 wur-
de auf basis des Konzernabschlusses der lenzing Gruppe zum 31. Dezember 2013 erstellt 
und sollte daher stets in Verbindung mit diesem gelesen werden.

Die berichtswährung ist der euro (eUr), der auch funktionale Währung der lenzing aG und 
eines Großteils der tochterunternehmen ist. Die Zahlenangaben im vorliegenden Konzernzwi-
schenabschluss und in den erläuterungen werden auf die nächste Million auf eine Dezimale 
gerundet angegeben („Mio“), sofern keine abweichende angabe erfolgt. bei summierung von 
gerundeten beträgen und Prozentangaben können durch Verwendung automatisierter rech-
nungshilfen rundungsbedingte rechendifferenzen auftreten. 

prüfung und prüferische durchsicht

Der vorliegende verkürzte Konzernzwischenabschluss der lenzing Gruppe wurde einer prü-
ferischen Durchsicht durch die Deloitte audit Wirtschaftsprüfungs GmbH, Wien, unterzogen.

Verwendung von schätzungen, annahmen und anderen 
ermessensentscheidungen

Zur erstellung des Konzernzwischenabschlusses nach iFrs verwendet der Vorstand der len-
zing aG schätzungen und andere ermessensentscheidungen, insbesondere annahmen über 
künftige entwicklungen. Diese schätzungen, annahmen und ermessensentscheidungen rich-
ten sich nach den angenommenen Verhältnissen zum bilanzstichtag und können einen erhebli-
chen einfluss auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns haben. 
sie betreffen den ansatz und den Wert von Vermögenswerten und schulden, eventualforde-
rungen und -verbindlichkeiten, den ausweis von cashflows sowie erträgen und aufwendungen 
(einschließlich sonstiger ergebnisse) und die Darstellung von angaben im Konzernanhang. 

Die schätzungen und ermessensentscheidungen, bei denen in der lenzing Gruppe ein nicht 
unerhebliches risiko besteht, dass sie zu einer wesentlichen anpassung der Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage in einer späteren berichtsperiode führen können, werden im Konzern-
abschluss der lenzing Gruppe zum 31. Dezember 2013 ausführlich erläutert (Note 1).

schätzungen und ermessensentscheidungen beruhen auf erfahrungswerten und an-
deren annahmen, die vom Vorstand für angemessen erachtet werden. Die letztlich re-
alisierten beträge können aber von diesen schätzungen, annahmen und ermessens-
entscheidungen abweichen, wenn sich die angenommenen rahmenbedingungen 
entgegen den erwartungen zum bilanzstichtag entwickeln. Änderungen werden zum Zeit-
punkt einer besseren Kenntnis berücksichtigt und die annahmen entsprechend angepasst. 
 

konsolidierungsgrundsätze, rechnungslegungsstandards sowie Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden

Die lenzing Gruppe hat alle von der eU übernommenen und ab dem 1. jänner 2014 ver-
pflichtend anzuwendenden rechnungslegungsstandards umgesetzt. Die mit 1. jänner 2014 
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erstmalig anzuwendenden für die lenzing Gruppe relevanten rechnungslegungsstandards 
haben auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und ertragslage der lenzing Gruppe per 
30. juni 2014 folgende auswirkungen:

 � ifrs 10, 11 und 12, ias 28: im Zusammenhang mit der Darstellung des iFrs-Konzernab-
schlusses bzw. iFrs-einzelabschlusses wurden im Mai 2011 drei neue iFrs (10, 11 und 12) 
veröffentlicht. iFrs 10 führt ein einheitliches beherrschungsmodell zur ermittlung, ob ein 
beteiligungsunternehmen konsolidiert werden sollte, ein. Danach beherrscht ein investor 
ein beteiligungsunternehmen, wenn er schwankenden renditen aus seinem engagement 
in dem beteiligungsunternehmen ausgesetzt ist, bzw. anrechte auf diese besitzt und die 
Fähigkeit hat, diese renditen mittels seiner Verfügungsgewalt über das beteiligungsunter-
nehmen zu beeinflussen. aus dieser Neudefinition ergibt sich für die Konzernunternehmen 
der lenzing Gruppe keine Änderung der Konsolidierungsart und somit auch keine Ände-
rung der derzeitigen bilanzierung dieser Konzernunternehmen. 

Nach iFrs 11 ist die struktur der gemeinschaftlichen Vereinbarung, obwohl sie noch immer 
eine wichtige entscheidungshilfe darstellt, nicht mehr der Hauptfaktor für die ermittlung der 
art der gemeinschaftlichen Vereinbarung und somit für die daraus folgende bilanzierung. 
Der anteil des Konzerns an einer gemeinschaftlichen tätigkeit, die eine Vereinbarung dar-
stellt, bei der die Parteien rechte an den Vermögenswerten besitzen und Verpflichtungen 
für die schulden haben, wird auf der Grundlage des anteils des Konzerns an diesen Vermö-
genswerten und schulden bilanziert. Der anteil des Konzerns an einem Gemeinschaftsun-
ternehmen, das eine Vereinbarung darstellt, bei der die Parteien rechte am Nettovermögen 
besitzen, wird nach der equity-Methode gemäß ias 28 bilanziert. Nachdem die equity-Me-
thode bereits für die Gemeinschaftsunternehmen der lenzing Gruppe angewendet wird, 
ergeben sich daraus keine Änderungen. 

iFrs 12 vereinigt alle angabepflichten für anteile eines Unternehmens an tochterunter-
nehmen, gemeinschaftlichen Vereinbarungen (gemeinschaftliche tätigkeiten und Gemein-
schaftsunternehmen), assoziierten Unternehmen und nicht konsolidierten strukturierten 
Unternehmen in einem standard. Änderungen ergeben sich für die lenzing Gruppe unter 
anderem hinsichtlich der angaben zu den nach der equity-Methode bilanzierten Unterneh-
men, zu den zu Grunde liegenden ermessensentscheidungen sowie zu den annahmen 
für eine beherrschung, einen maßgeblichen einfluss oder eine gemeinsame Vereinbarung. 
im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2014 sind daher erweiterte bzw. geänderte an-
hangsangaben zu erfüllen.

 � Übrige: Die übrigen neuen oder geänderten standards und interpretationen, welche ab 
dem 1. jänner 2014 anzuwenden sind, führen zu keinen wesentlichen Änderungen des 
Zwischenabschlusses der lenzing Gruppe.

Die ermittlung des ertragsteueraufwands erfolgt für den Konzernzwischenabschluss gemäß 
ias 34 geschätzt auf basis des durchschnittlichen jährlichen steuersatzes, der für das ge-
samte Geschäftsjahr erwartet wird.

Die sondereffekte aus Umstrukturierungen, die auf das betriebsergebnis/ebit (ergebnis vor Zin-
sen und steuern) wirken, wurden bisher in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung in einer 
eigenen Position mit der bezeichnung „ergebnis aus Umstrukturierungen“ dargestellt. Um die 
Vergleichbarkeit mit den Konzernabschlüssen anderer Unternehmen zu erhöhen, wurde diese 
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Position abhängig von der art der darin erfassten erträge und aufwendungen auf die allgemei-
nen Positionen in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung aufgeteilt und die Positionen „be-
triebsergebnis (ebit) vor Umstrukturierungen“ und „betriebsergebnis (ebit) nach Umstrukturie-
rungen“ innerhalb der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung gestrichen. außerdem wurde das 
betriebsergebnis vor abschreibungen/ebitDa (ergebnis vor Zinsen, steuern, abschreibungen 
auf immaterielle anlagen und sachanlagen und vor der auflösung von investitionszuschüssen) 
als zusätzliches Zwischenergebnis in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung eingeführt. Die 
dazu erforderliche Position „erträge aus der auflösung von investitionszuschüssen“ wurde neu 
eingefügt und deren inhalte aus den sonstigen betrieblichen erträgen herausgelöst. Die Darstel-
lungsänderung wird retrospektiv durch anpassung sämtlicher dargestellter Vergleichsinformatio-
nen durchgeführt und hat folgende auswirkung auf den Konzernzwischenabschluss:

  

ausweisänderungen in der konzern-gewinn- und Verlustrechnung eur Mio

konzern fortgeführte geschäftsbereiche aufgegebene geschäftsbereiche

1-6/2013 zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             

Umsatzerlöse 989,9 0,0 989,9 940,0 0,0 940,0 49,9 0,0 49,9

Veränderung des bestandes an fertigen und unfertigen erzeugnissen -15,3 0,0 -15,3 -14,5 0,0 -14,5 -0,8 0,0 -0,8

andere aktivierte eigenleistungen 29,6 0,0 29,6 29,5 0,0 29,5 0,1 0,0 0,1

sonstige betriebliche erträge 16,2 29,0 45,2 16,2 -1,4 14,8 0,0 30,4 30,4

aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen -607,0 -0,2 -607,2 -577,2 0,0 -577,2 -29,8 -0,2 -30,0

Personalaufwand -163,2 -0,6 -163,9 -152,9 0,0 -152,9 -10,3 -0,6 -10,9

sonstige betriebliche aufwendungen -113,9 -2,4 -116,3 -110,5 0,0 -110,5 -3,4 -2,4 -5,8

abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen -57,5 -3,0 -60,5 -56,6 0,0 -56,6 -0,8 -3,0 -3,8

erträge aus der auflösung von investitionszuschüssen 0,0 1,4 1,4 0,0 1,4 1,4 0,0 0,0 0,0

Betriebsergebnis (eBit) vor umstrukturierungen 78,8 24,2 103,0 73,8 0,0 73,8 5,0 24,2 29,1

ergebnis aus Umstrukturierungen 24,2 -24,2 0,0 0,0 0,0 0,0 24,2 -24,2 0,0

Betriebsergebnis (eBit) nach umstrukturierungen 103,0 0,0 103,0 73,8 0,0 73,8 29,1 0,0 29,1

ausweisänderungen in der konzern-gewinn- und Verlustrechnung eur Mio

konzern fortgeführte geschäftsbereiche aufgegebene geschäftsbereiche

4-6/2013 zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             

Umsatzerlöse 493,3 0,0 493,3 467,7 0,0 467,7 25,6 0,0 25,6

Veränderung des bestandes an fertigen und unfertigen erzeugnissen -9,2 0,0 -9,2 -8,4 0,0 -8,4 -0,9 0,0 -0,9

andere aktivierte eigenleistungen 14,1 0,0 14,1 14,1 0,0 14,1 0,0 0,0 0,0

sonstige betriebliche erträge 8,2 25,5 33,7 8,2 -0,7 7,5 0,0 26,2 26,2

aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen -297,4 0,0 -297,4 -282,2 0,0 -282,2 -15,2 0,0 -15,2

Personalaufwand -81,1 -0,3 -81,4 -76,0 0,0 -76,0 -5,1 -0,3 -5,4

sonstige betriebliche aufwendungen -56,9 -0,5 -57,5 -55,3 0,0 -55,3 -1,7 -0,5 -2,2

abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen -28,5 0,0 -28,5 -28,5 0,0 -28,5 0,0 0,0 0,0

erträge aus der auflösung von investitionszuschüssen 0,0 0,7 0,7 0,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0

Betriebsergebnis (eBit) vor umstrukturierungen 42,6 25,3 67,9 39,7 0,0 39,7 2,9 25,3 28,2

ergebnis aus Umstrukturierungen 25,3 -25,3 0,0 0,0 0,0 0,0 25,3 -25,3 0,0

Betriebsergebnis (eBit) nach umstrukturierungen 67,9 0,0 67,9 39,7 0,0 39,7 28,2 0,0 28,2
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ausweisänderungen in der konzern-gewinn- und Verlustrechnung eur Mio

konzern fortgeführte geschäftsbereiche aufgegebene geschäftsbereiche

1-6/2013 zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             

Umsatzerlöse 989,9 0,0 989,9 940,0 0,0 940,0 49,9 0,0 49,9

Veränderung des bestandes an fertigen und unfertigen erzeugnissen -15,3 0,0 -15,3 -14,5 0,0 -14,5 -0,8 0,0 -0,8

andere aktivierte eigenleistungen 29,6 0,0 29,6 29,5 0,0 29,5 0,1 0,0 0,1

sonstige betriebliche erträge 16,2 29,0 45,2 16,2 -1,4 14,8 0,0 30,4 30,4

aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen -607,0 -0,2 -607,2 -577,2 0,0 -577,2 -29,8 -0,2 -30,0

Personalaufwand -163,2 -0,6 -163,9 -152,9 0,0 -152,9 -10,3 -0,6 -10,9

sonstige betriebliche aufwendungen -113,9 -2,4 -116,3 -110,5 0,0 -110,5 -3,4 -2,4 -5,8

abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen -57,5 -3,0 -60,5 -56,6 0,0 -56,6 -0,8 -3,0 -3,8

erträge aus der auflösung von investitionszuschüssen 0,0 1,4 1,4 0,0 1,4 1,4 0,0 0,0 0,0

Betriebsergebnis (eBit) vor umstrukturierungen 78,8 24,2 103,0 73,8 0,0 73,8 5,0 24,2 29,1

ergebnis aus Umstrukturierungen 24,2 -24,2 0,0 0,0 0,0 0,0 24,2 -24,2 0,0

Betriebsergebnis (eBit) nach umstrukturierungen 103,0 0,0 103,0 73,8 0,0 73,8 29,1 0,0 29,1

ausweisänderungen in der konzern-gewinn- und Verlustrechnung eur Mio

konzern fortgeführte geschäftsbereiche aufgegebene geschäftsbereiche

4-6/2013 zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             zuvor                              anpassung angepasst                             

Umsatzerlöse 493,3 0,0 493,3 467,7 0,0 467,7 25,6 0,0 25,6

Veränderung des bestandes an fertigen und unfertigen erzeugnissen -9,2 0,0 -9,2 -8,4 0,0 -8,4 -0,9 0,0 -0,9

andere aktivierte eigenleistungen 14,1 0,0 14,1 14,1 0,0 14,1 0,0 0,0 0,0

sonstige betriebliche erträge 8,2 25,5 33,7 8,2 -0,7 7,5 0,0 26,2 26,2

aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen -297,4 0,0 -297,4 -282,2 0,0 -282,2 -15,2 0,0 -15,2

Personalaufwand -81,1 -0,3 -81,4 -76,0 0,0 -76,0 -5,1 -0,3 -5,4

sonstige betriebliche aufwendungen -56,9 -0,5 -57,5 -55,3 0,0 -55,3 -1,7 -0,5 -2,2

abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen -28,5 0,0 -28,5 -28,5 0,0 -28,5 0,0 0,0 0,0

erträge aus der auflösung von investitionszuschüssen 0,0 0,7 0,7 0,0 0,7 0,7 0,0 0,0 0,0

Betriebsergebnis (eBit) vor umstrukturierungen 42,6 25,3 67,9 39,7 0,0 39,7 2,9 25,3 28,2

ergebnis aus Umstrukturierungen 25,3 -25,3 0,0 0,0 0,0 0,0 25,3 -25,3 0,0

Betriebsergebnis (eBit) nach umstrukturierungen 67,9 0,0 67,9 39,7 0,0 39,7 28,2 0,0 28,2
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konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2014

Die Darstellungsänderung führt zu keinen Unterschieden in der bewertung. auch das ergebnis je 
aktie ist nicht betroffen. Die Vorjahresbeträge wurden für jede im Konzernabschluss dargestellte 
Periode entsprechend angepasst. Der begriff „betriebsergebnis (ebit)“ bezieht sich, sofern nicht 
anders angegeben, stets auf den vormaligen begriff „betriebsergebnis (ebit) nach Umstruktu-
rierungen“.

Folgende wesentliche Kurse wurden für die Währungsumrechnung in die berichtswährung 
euro herangezogen:

 

 
 
Die Änderungen im segmentbericht sind aus Note 3 ersichtlich.

im Übrigen wurden grundsätzlich die gleichen Konsolidierungsgrundsätze, rechnungsle-
gungsstandards sowie bilanzierungs- und bewertungsmethoden wie im Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2013 angewandt. 

konsolidierungskreis, änderungen im konsolidierungskreis und 
unternehmenstransaktionen

Die anzahl der in den Konzernabschluss der lenzing aG als Mutterunternehmen einbezoge-
nen Unternehmen hat sich wie folgt verändert:

*) Die Vorjahreswerte wurden aufgrund von ausweisänderungen angepasst (Umgliederung einer beteiligung aus den sonstigen langfristigen Vermögenswerten     
   zu beteiligungen, die nach der equity-Methode bilanziert werden; siehe dazu ausführlich Note 2 im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013).

Wechselkurse  
wichtiger Währungen 2014 2013

einheit Währung
stichtag

30.06.
durchschnitt        

1-6
stichtag                 

31.12.
durchschnitt        

1-6

1 eUr UsD Us-Dollar 1,3620 1,3705 1,3783 1,3189

1 eUr GbP britisches Pfund 0,7997 0,8214 0,8364 0,8519

1 eUr cZK tschechische Krone 27,4590 27,4435 27,4800 25,7589

1 eUr cNY renminbi Yuan 8,4689 8,4517 8,3555 8,0905

1 eUr HKD Hongkong Dollar 10,5573 10,6302 10,6886 10,2349

1 eUr iNr indische rupie 81,8630 83,2930 85,3040 77,0284

entwicklung der anzahl 
konsolidierter unternehmen 2014 2013

Voll- 
konsolidierung

equity- 
konsolidierung

Voll- 
konsolidierung

equity- 
konsolidierung

stand zum 1.1. 31 8 35 8*

im berichtsjahr erstmals einbezogen 1 0 0 0

im berichtsjahr entkonsolidiert 0 0 -3 0

stand zum 30.06. 32 8 32 8*

Davon in Österreich 14 4 14 4*

Davon im ausland 18 4 18 4
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im März 2014 wurde bei der lenzing Modi Fibers india Private limited eine nicht verhältniswahren-
de Kapitalerhöhung in Höhe von eUr 0,1 Mio durchgeführt, sodass die anteile der lenzing Gruppe 
von 96,31% (per 31. Dezember 2013) auf 96,33% (per 31. März 2014) gestiegen sind. Die anteile 
nicht beherrschender Gesellschafter sind durch diese transaktion um eUr 0,0 Mio gesunken.

im april 2014 wurde die lenzing land Holding llc, Dover, Usa, gegründet. Die beteiligung der 
lenzing Gruppe an dieser Gesellschaft beträgt 100%. Die Gesellschaft wurde in den Vollkonsoli-
dierungskreis der lenzing Gruppe einbezogen.

im juni 2014 wurde bei der lenzing Modi Fibers india Private limited eine weitere nicht verhältnis-
wahrende Kapitalerhöhung in Höhe von eUr 0,2 Mio durchgeführt, sodass die anteile der lenzing 
Gruppe von 96,33% (per 31. März 2014) auf 96,37% (per 30. juni 2014) gestiegen sind. Die anteile 
nicht beherrschender Gesellschafter sind durch diese transaktion um eUr 0,0 Mio gesunken.

ansonsten gab es seit dem 31. Dezember 2013 keine Unternehmenstransaktionen oder Än-
derungen im Konsolidierungskreis.

segmentbericht

in der lenzing Gruppe werden die segmente aufgrund der Unterschiede zwischen den Pro-
dukten bzw. Dienstleistungen eingeteilt; sie erfordern unterschiedliche technologien und 
Marktstrategien. Der für den segmentbericht relevante Hauptentscheidungsträger ist der Ge-
samtvorstand der lenzing aG. im internen berichtswesen für den Vorstand werden in der 
lenzing Gruppe folgende segmente separat dargestellt:

segment fibers:

im segment Fibers werden industriell gefertigte („man-made“) cellulosefasern erzeugt 
und unter den Dachmarken lenzing Viscose®, lenzing Modal® (inklusive lenzing Fr®) und  
teNcel® vermarktet. Der zur erzeugung notwendige Zellstoff wird zu einem gewichtigen teil 
in eigenen Zellstoffwerken hergestellt bzw. teilweise zugekauft. Der wichtigste rohstoff zur 
Zellstofferzeugung ist Holz, das zugekauft wird. Das segment Fibers stellt das Kerngeschäft 
der lenzing Gruppe dar.

im segment Fibers sind die bereiche textile Fibers (erzeugung und Vermarktung von Fasern 
für textilien), Nonwoven Fibers (erzeugung und Vermarktung von Fasern für nicht gewebte 
Vliesstoffe) und Pulp (erzeugung und beschaffung von Zellstoff; beschaffung von Holz) zusam-
mengefasst, da diese hinsichtlich der wesentlichen wirtschaftlichen Merkmale der cellulose-
faserindustrie (Produkte, Produktionsprozesse, Kunden bzw. Vertriebsmethoden) miteinander 
vergleichbar sind. Die genannten bereiche sind teil einer integrierten Wertschöpfungskette 
(vom rohstoff Holz über das Vorprodukt Zellstoff bis hin zur fertigen Faser) mit vergleichbaren 
chancen und risiken. außerdem wird der bereich energy (erzeugung und beschaffung von 
energie) dem segment Fibers zugeordnet, da das segment Fibers aufgrund des energie-
intensiven Faser- und Zellstoffproduktionsprozesses den weitaus größten energiebedarf in der 
lenzing Gruppe aufweist.

nOte 3
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segment Lenzing technik:

Das segment lenzing technik (vormals segment engineering) ist im Maschinen- sowie an-
lagenbau tätig und bietet engineering-Dienstleistungen an. es umfasst den bereich lenzing 
technik.

Bu plastics und european precursor gmbH (epg) (aufgegebene ge-
schäftsbereiche):

Die bU Plastics (vormalige lenzing Plastics GmbH bzw. lenzing Plastics GmbH & co KG, 
lenzing) und die european Precursor GmbH, Kelheim, Deutschland, wurden zum 30. juni 
2013 bzw. in 1-6/2013 unter den aufgegebenen Geschäftsbereichen separat im segmentbe-
richt dargestellt. Durch die endkonsolidierung der beiden Gesellschaften im jahr 2013 weist 
dieses segment zum 30. juni 2014 bzw. in 1-6/2014 keine Werte auf und wird künftig entfallen 
(siehe dazu Note 4 in diesem Konzernzwischenabschluss bzw. ausführlich Note 5 und 6 im 
Konzernabschluss zum 31. Dezember 2013).

1) ebitDa-Marge = ebitDa (betriebsergebnis vor abschreibungen) im Verhältnis zu den Umsatzerlösen.
2) ebit-Marge = ebit (betriebsergebnis) im Verhältnis zu den Umsatzerlösen.

informationen über geschäftssegmente (Vorjahr) eur Mio

1-6/2013 bzw. 31.12.2013 fibers Lenzing technik
Bu plastics und epg 

(aufgegebene geschäftsbereiche) sonstige segmentsumme Überleitung konzern

Umsatzerlöse von externen Kunden 885,9 24,0 53,2 26,7 989,9 0,0 989,9 

innenumsätze 7,1 42,0 0,8 0,8 50,7 -50,7 0,0 

umsatzerlöse gesamt 893,0 66,0 54,0 27,6 1.040,5 -50,7 989,9 

ebitDa (segmentergebnis) 125,4 4,3 5,8 4,0 139,4 22,6 162,0 

ebit 69,9 3,4 5,0 3,6 81,8 21,2 103,0 

eBitda-Marge1 14,0% 6,5% 10,7% 14,6% 13,4% 16,4%

eBit-Marge2 7,8% 5,1% 9,2% 13,0% 7,9% 10,4%

segmentvermögen 2.015,9 44,8 0,0 22,7 2.083,4 356,5 2.439,9 

segmentverbindlichkeiten 430,8 34,5 0,0 10,3 475,6 874,9 1.350,5 

informationen über geschäftssegmente  eur Mio

1-6/2014 bzw. 30.06.2014 fibers Lenzing technik
Bu plastics und epg 

(aufgegebene geschäftsbereiche) sonstige segmentsumme Überleitung konzern 

Umsatzerlöse von externen Kunden 849,5 18,8  - 31,6 900,0 0,0 900,0 

innenumsätze 3,6 26,4  - 0,7 30,8 -30,8 0,0 

umsatzerlöse gesamt 853,2 45,3  - 32,4 930,8 -30,8 900,0 

ebitDa (segmentergebnis) 91,0 0,7  - 4,0 95,6 -3,7 91,9 

ebit 31,5 -0,3  - 3,5 34,7 -2,3 32,4 

eBitda-Marge1 10,7% 1,5% - 12,2% 10,3% 10,2%

eBit-Marge2 3,7% -0,6% - 10,7% 3,7% 3,6%

segmentvermögen 1.974,6 44,6  - 25,2 2.044,5 293,8 2.338,3 

segmentverbindlichkeiten 406,7 33,7  - 13,8 454,1 823,7 1.277,8 
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informationen über geschäftssegmente (Vorjahr) eur Mio

1-6/2013 bzw. 31.12.2013 fibers Lenzing technik
Bu plastics und epg 

(aufgegebene geschäftsbereiche) sonstige segmentsumme Überleitung konzern

Umsatzerlöse von externen Kunden 885,9 24,0 53,2 26,7 989,9 0,0 989,9 

innenumsätze 7,1 42,0 0,8 0,8 50,7 -50,7 0,0 

umsatzerlöse gesamt 893,0 66,0 54,0 27,6 1.040,5 -50,7 989,9 

ebitDa (segmentergebnis) 125,4 4,3 5,8 4,0 139,4 22,6 162,0 

ebit 69,9 3,4 5,0 3,6 81,8 21,2 103,0 

eBitda-Marge1 14,0% 6,5% 10,7% 14,6% 13,4% 16,4%

eBit-Marge2 7,8% 5,1% 9,2% 13,0% 7,9% 10,4%

segmentvermögen 2.015,9 44,8 0,0 22,7 2.083,4 356,5 2.439,9 

segmentverbindlichkeiten 430,8 34,5 0,0 10,3 475,6 874,9 1.350,5 

informationen über geschäftssegmente  eur Mio

1-6/2014 bzw. 30.06.2014 fibers Lenzing technik
Bu plastics und epg 

(aufgegebene geschäftsbereiche) sonstige segmentsumme Überleitung konzern 

Umsatzerlöse von externen Kunden 849,5 18,8  - 31,6 900,0 0,0 900,0 

innenumsätze 3,6 26,4  - 0,7 30,8 -30,8 0,0 

umsatzerlöse gesamt 853,2 45,3  - 32,4 930,8 -30,8 900,0 

ebitDa (segmentergebnis) 91,0 0,7  - 4,0 95,6 -3,7 91,9 

ebit 31,5 -0,3  - 3,5 34,7 -2,3 32,4 

eBitda-Marge1 10,7% 1,5% - 12,2% 10,3% 10,2%

eBit-Marge2 3,7% -0,6% - 10,7% 3,7% 3,6%

segmentvermögen 1.974,6 44,6  - 25,2 2.044,5 293,8 2.338,3 

segmentverbindlichkeiten 406,7 33,7  - 13,8 454,1 823,7 1.277,8 

sonstige:

Das restsegment sonstige umfasst im Wesentlichen die Geschäftstätigkeit der Dolan GmbH, 
Kelheim, Deutschland. Dieses Unternehmen stellt spezialprodukte aus Kunststoff-Polymeren 
her (insbesondere acrylfasern). außerdem ist die Geschäftstätigkeit des bZl-bildungszentrum 
lenzing GmbH, lenzing, (ausbildung und Personalentwicklung) und der european carbon 
Fiber GmbH, Kelheim, Deutschland, (Herstellung von Vormaterial für carbonfasern) enthalten.

im restsegment sonstige sind keine Geschäftssegmente enthalten, welche die quantitativen 
schwellenwerte für berichtspflichtige segmente überschreiten würden.
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Das segment engineering wurde in das segment lenzing technik umbenannt. ansonsten 
wurden die gleichen Grundsätze bei der Darstellung des segmentberichts wie im Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2013 angewandt.

Zur Performancemessung der segmente wird das ebitDa vor Umstrukturierungen (ergebnis 
vor Zinsen, steuern, abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen und vor er-
trägen aus der auflösung von investitionszuschüssen sowie vor Umstrukturierungen) heran-
gezogen. Die Überleitungsrechnung vom segmentergebnis über das betriebsergebnis (ebit) 
auf das ergebnis vor steuern (ebt) stellt sich wie folgt dar:

Die Überleitung vom ergebnis vor steuern (ebt) zum Periodenergebnis ist aus der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung ersichtlich. 

Die oben angeführte Zeile „Umstrukturierungen“ betrifft in 1-6/2014 Personalaufwand aus re-
strukturierungsmaßnahmen (in 1-6/2013 betrifft dies insbesondere eUr 25,9 Mio sonstige 
betriebliche erträge aus der Veräußerung der bU Plastics). Die oben angeführte Zeile „Wert-
minderungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen (aus Umstrukturierungen)“ 
betrifft in 1-6/2013 Wertminderungen im rahmen der liquidation der ePG (siehe Note 4).

Weitere ausführungen zu den segmenten sind dem Konzernlagebericht zum 30. juni 2014 
der lenzing Gruppe zu entnehmen.

Überleitung vom segmentergebnis (eBitda) zum ergebnis 
vor steuern (eBt) eur Mio

1-6/2014 1-6/2013

segmentergebnis (ebitDa) 95,6 139,4

Konsolidierung -0,4 -4,6

Umstrukturierungen -3,3 27,2

konzernergebnis (eBitda) 91,9 162,0

segmentabschreibungen -62,3 -59,0

Konsolidierung 1,4 1,6

erträge aus der auflösung von investitionszuschüssen 1,4 1,4

Wertminderungen auf immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen 
(aus Umstrukturierungen) 0,0 -3,0

Betriebsergebnis (eBit) 32,4 103,0

Finanzerfolg -11,7 -13,4

ergebniszuweisung an kündbare nicht beherrschende anteile 2,1 0,8

ergebnis vor steuern (eBt) 22,8 90,4
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zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, 
Veräußerungsgruppen sowie aufgegebene geschäftsbereiche

Die lenzing Plastics GmbH bzw. lenzing Plastics GmbH & co KG, lenzing, die der bU Plas-
tics entsprach, war ein vollkonsolidiertes Unternehmen der lenzing Gruppe. im april 2013 
hat sich die lenzing Gruppe auf den Verkauf geeinigt. Das closing – und damit auch der 
Verlust der beherrschung durch die lenzing Gruppe – fand im juni 2013 statt. Dies führte zur 
endkonsolidierung. Die erhaltene Gegenleistung aus der Veräußerung für 100% der anteile 
betrug damals insgesamt eUr 69,0 Mio. es ergab sich ein Veräußerungsgewinn vor steuern 
in Höhe von eUr 25,9 Mio, der in den sonstigen betrieblichen erträgen erfasst wurde. auf den 
Veräußerungsgewinn entfielen eUr 7,7 Mio ertragsteuern (inkl. latenter steuern). aufgrund des 
beherrschungsverlustes wurden Nettovermögenswerte in Höhe von eUr 43,2 Mio endkonso-
lidiert. Der Netto-Zufluss aus der Veräußerung ist unter den Nettozahlungsströmen aus aufge-
gebenen Geschäftsbereichen im cashflow aus der investitionstätigkeit 1-6/2013 ausgewiesen 
und betrug eUr 61,7 Mio.

Die european Precursor GmbH (ePG), Kelheim, Deutschland, war ein vollkonsolidiertes Unter-
nehmen der lenzing Gruppe. Der Vorstand der lenzing aG hat im Dezember 2012 beschlos-
sen, die ePG zu liquidieren. Die liquidation wurde nach der im jänner 2013 stattgefundenen 
Gesellschafterversammlung der ePG eingeleitet und im Oktober 2013 wirtschaftlich betrach-
tet weitgehend abgeschlossen. Dies führte zur endkonsolidierung.

aufgrund der durchgeführten bewertung zum beizulegenden Zeitwert abzüglich Veräuße-
rungskosten (bewertung zur Veräußerung gehaltener langfristiger Vermögenswerte und auf-
gegebener Geschäftsbereiche) im rahmen der liquidation der ePG sind in der Zwischenbe-
richtsperiode 1-6/2013 Wertminderungen auf sachanlagen und immaterielle anlagen in Höhe 
von eUr 3,0 Mio unter den abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen er-
fasst. auf die Wertminderung entfiel kein steueraufwand.

Die Werte der bU Plastics und der ePG wurden zum 30. juni 2013 bzw. in 1-6/2013 als zur 
Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, Veräußerungs-
gruppen sowie aufgegebene Geschäftsbereiche dargestellt. Durch die oben genannten end-
konsolidierungen im jahr 2013 entfällt diese Darstellung für 2014.

erläuterungen zu den einzelnen  
konzernabschlussbestandteilen

erläuterungen zur konzern-gewinn- und Verlustrechnung

umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse von eUr 900,0 Mio sind gegenüber der Vorjahresvergleichsperiode um 
9,1% zurückgegangen (1-6/2013: eUr 989,9 Mio). 

nOte 4
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aufwendungen für Material und sonstige bezogene 
Herstellungsleistungen

Die aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen betragen in 
der Zwischenberichtsperiode eUr 600,2 Mio (1-6/2013 angepasst: eUr 607,2 Mio). Dies ent-
spricht einem rückgang von 1,2% gegenüber der Vorjahresvergleichsperiode. 

personalaufwand

Der Personalaufwand in Höhe von eUr 152,9 Mio hat sich im Vergleich zu den ersten sechs 
Monaten des Vorjahres um 6,7% (1-6/2013 angepasst: eUr 163,9 Mio) verringert.

abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen

Die abschreibungen auf immaterielle anlagen und sachanlagen betragen eUr 60,9 Mio 
(1-6/2013 angepasst: eUr 60,5 Mio). in der Zwischenberichtsperiode wurden keine Wertmin-
derungen oder Zuschreibungen auf anlagen erfasst.

sonstige betriebliche aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen in Höhe von eUr 107,4 Mio (1-6/2013 angepasst: 
eUr 116,3 Mio) enthalten insbesondere Vertriebsaufwendungen sowie aufwendungen für in-
standhaltung, Wartung und sonstige Fremdleistungen. sie haben sich im Vergleich zur Vorjah-
resvergleichsperiode um 7,7% verringert.

finanzierungskosten

Die Finanzierungskosten in Höhe von eUr 12,5 Mio (1-6/2013: eUr 15,6 Mio) sind gegenüber 
dem ersten Halbjahr 2013 um 19,8% gesunken.

ertragsteueraufwand

Die steuerquote (= ertragsteueraufwand im Verhältnis zum ergebnis vor steuern/ebt) beträgt 
in der Zwischenberichtsperiode 33,5% (1-6/2013: 27,8%).
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erläuterungen zur konzern-Bilanz, zur konzern-gesamtergebnisrechnung und 
zur entwicklung des konzern-eigenkapitals

immaterielle anlagen und sachanlagen

in der Zwischenberichtsperiode wurden in der lenzing Gruppe zahlungswirksame investitionen 
in immaterielle anlagen und in sachanlagen in Höhe von eUr 64,2 Mio (1-6/2013: eUr 131,7 Mio) 
getätigt, die vorwiegend die baubeendigung neuer bzw. den Umbau bestehender Produktions-
straßen betreffen. Dies entspricht einem rückgang von 51,3% im Vergleich zum ersten Halbjahr 
2013. in den aufgegebenen Geschäftsbereichen wurden 1-6/2013 eUr 2,7 Mio investiert. 

finanzanlagen

Die Finanzanlagen zum 30. juni 2014 sind im Vergleich zum 31. Dezember 2013 mit eUr 23,4 Mio 
(31. Dezember 2013: eUr 23,2 Mio) nahezu unverändert.

Vorräte

Die Vorräte zum 30. juni 2014 (eUr 334,7 Mio) sind im Vergleich zum 31. Dezember 2013 
(eUr 311,5 Mio) um 7,5% gestiegen. in der Zwischenberichtsperiode wurden Wertberichti-
gungen auf den Nettoveräußerungswert in Höhe von eUr 1,5 Mio aufwandswirksam erfasst.

forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus lieferungen und leistungen in Höhe von eUr 191,6 Mio sind im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2013 (eUr 258,8 Mio) gesunken. Per 30. juni 2014 sind aufgrund 
von Factoring-Vereinbarungen Forderungen aus lieferungen und leistungen in Höhe von 
eUr 64,5 Mio verkauft und aus der Konzernbilanz der lenzing Gruppe ausgebucht. Der nicht 
bevorschusste betrag wird per 30. juni 2014 als sonstiger kurzfristiger Vermögenswert in 
Höhe von eUr 6,3 Mio ausgewiesen. in der Zwischenberichtsperiode wurden Forderungen in 
Höhe von eUr 3,1 Mio wertberichtigt.

eigenkapital und dividenden

Die Höhe des Grundkapitals und die anzahl der stückaktien haben sich in der Zwischenbe-
richtsperiode nicht verändert. es wurden keine aktien rückgekauft. Der Vorstand hat von den am  
31. Dezember 2013 bestehenden ermächtigungen zur erhöhung des Grundkapitals und zur ausga-
be von Wandelschuldverschreibungen in der Zwischenberichtsperiode keinen Gebrauch gemacht.

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 28. april 2014 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zu-
stimmung des aufsichtsrats auf inhaber lautende stückaktien der Gesellschaft im ausmaß von 

nOte 6
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bis zu 10% des Grundkapitals der Gesellschaft während einer Geltungsdauer von 30 Monaten 
ab dem 28. april 2014 über die börse zu erwerben, wobei der niedrigste Gegenwert nicht mehr 
als 20% unter und der höchste Gegenwert nicht mehr als 10% über dem durchschnittlichen 
börsenschlusskurs der letzten 3 börsetage vor erwerb der aktien liegen darf. Der Handel mit 
eigenen aktien ist als Zweck des erwerbs ausgeschlossen. Die ermächtigung kann ganz oder 
teilweise oder auch in mehreren teilbeträgen und in Verfolgung einer oder mehrerer Zwecke 
durch die Gesellschaft, durch ein tochterunternehmen (§ 228 abs 3 öUGb) oder für rechnung 
der Gesellschaft durch Dritte ausgeübt werden. Darüber hinaus wurde der Vorstand ermäch-
tigt, erforderlichenfalls das Grundkapital durch einziehung dieser eigenen aktien ohne weiteren 
Hauptversammlungsbeschluss herabzusetzen. Der aufsichtsrat wurde ermächtigt, Änderun-
gen der satzung, die sich durch die einziehung von aktien ergeben, zu beschließen.

Die Dividende an die aktionäre der lenzing aG stellt sich wie folgt dar:

Die Dividende für das Geschäftsjahr 2013 wurde in der Zwischenberichtsperiode ausbezahlt.

Von tochterunternehmen wurden in der Zwischenberichtsperiode eUr 0,1 Mio (1-6/2013: 
eUr 0,2 Mio) an nicht beherrschende Gesellschafter ausgeschüttet.

Die Veränderung der Fremdwährungsumrechnungsrücklage im Vergleich zum 31. Dezember 
2013 hat das eigenkapital um eUr 6,0 Mio verbessert. Die Veränderung der Hedging reserve 
führte zu einer Verringerung des eigenkapitals um eUr 4,2 Mio (nach ertragsteuern) im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2013.

finanzverbindlichkeiten

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten verringerten sich im Vergleich zum 31. Dezember 
2013 um 8,2% auf eUr 559,3 Mio (31. Dezember 2013: eUr 609,6 Mio). 

Die 7-jährige anleihe mit einem Nominale von eUr 120,0 Mio läuft bis 2017. Der Kupon in Höhe 
von jährlich eUr 4,7 Mio (bzw. 3,875% vom Nominale) ist jeweils zum 17. september fällig und 
wird unterjährig entsprechend abgegrenzt. in der Zwischenberichtsperiode gab es keine nen-
nenswerten emissionen, rückkäufe oder rückzahlungen von anleihen.

Beschlossene und gezahlte dividenden 
der Lenzing ag gesamt  

anzahl der 
aktien 

dividende               
je aktie     

eur Mio eur

Für das Geschäftsjahr 2013 in der ordentlichen Haupt-
versammlung am 28. april 2014 beschlossene Dividende 
(Zahlung ab 30. april 2014)  46,5 26.550.000 1,75

Für das Geschäftsjahr 2012 in der ordentlichen Haupt-
versammlung am 24. april 2013 beschlossene Dividende 
(Zahlung ab 30. april 2013)  53,1 26.550.000 2,00
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rückstellungen 

Die rückstellungen enthalten rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (ab-
fertigungen), jubiläumsgelder, sonstige rückstellungen (insbesondere für restrukturierungs-
maßnahmen) und abgegrenzte schulden.

Die sonstigen rückstellungen für restrukturierungsmaßnahmen betrugen zum 31. Dezember 
2013 eUr 37,2 Mio und betreffen insbesondere Vorsorgen aufgrund des Personalabbaus im 
rahmen der reorganisation und des Kostenoptimierungsprogramms „excelleNZ 2.0“. Die re-
strukturierungsmaßnahmen werden laufend umgesetzt. in 1-6/2014 wurden dafür rückstellungen 
in Höhe von eUr 10,5 Mio verwendet. Die rückstellungen wurden außerdem in 1-6/2014 um  
eUr 3,3 Mio aufwandswirksam erhöht, da die angefallenen bzw. geschätzten Kosten aus derzei-
tiger sicht höher ausgefallen sind bzw. voraussichtlich höher ausfallen werden. Die restrukturie-
rungsmaßnahmen führen zu einsparungen bei den Kosten und zu operativen effizienzsteigerungen.

erläuterungen zur konzern-kapitalflussrechnung (verkürzt)

Der brutto-cashflow (= cashflow aus der betriebstätigkeit vor Veränderung des Working ca-
pital) sank im ersten Halbjahr 2014 im Vergleich zur Vorjahreszwischenperiode auf eUr 72,2 Mio 
(1-6/2013: eUr 79,9 Mio). Der cashflow aus der betriebstätigkeit beträgt in der Zwischenbe-
richtsperiode eUr 103,2 Mio (1-6/2013: eUr 46,8 Mio).

Der cashflow aus der investitionstätigkeit der fortgeführten Geschäftsbereiche enthielt in der 
Zwischenberichtsperiode insbesondere den erwerb von immateriellen anlagen und sachanlagen 
in Höhe von eUr -64,2 Mio (1-6/2013 aus fortgeführten Geschäftsbereichen: eUr -131,7 Mio) 
und die Veräußerung/tilgung von finanziellen Vermögenswerten in Höhe von eUr 0,7 Mio 
(1-6/2013 aus fortgeführten Geschäftsbereichen: eUr 20,7 Mio). in den Nettozahlungsströ-
men aus aufgegebenen Geschäftsbereichen sind in 1-6/2013 insbesondere der Netto-Zufluss 
aus der Veräußerung von tochterunternehmen in Höhe von eUr 61,7 Mio (siehe auch Note 4) 
enthalten.

Der cashflow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von eUr -107,6 Mio (1-6/2013: eUr -95,2 Mio) 
enthält in der Zwischenberichtsperiode im Wesentlichen die aufnahme bzw. rückzahlung von 
Finanzierungen und die ausschüttung der Dividende an die aktionäre der lenzing aG.

nOte 7
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erläuterungen zum kapitalrisikomanagement und zu 
den finanzinstrumenten

kapitalrisikomanagement

Die wesentlichen Kennzahlen des Kapitalrisikomanagements stellen sich wie folgt dar: 

Das bereinigte eigenkapital stellt sich wie folgt dar:

Die bereinigte eigenkapitalquote (= bereinigtes eigenkapital im Verhältnis zur bilanzsumme) 
betrug zum 30. juni 2014 46,3% (31. Dezember 2013: 45,5%).

in der Zwischenberichtsperiode wurden alle Kapitalanforderungen erfüllt.

Für einen eventuell in der Zukunft bestehenden Finanzierungsbedarf stehen neben dem li-
quiditätsbestand zum 30. juni 2014 freie, schriftlich kommittierte Kreditlinien im ausmaß von  
eUr 290,1 Mio (31. Dezember 2013: eUr 296,2 Mio) zur Verfügung.

nOte 8

zinstragende finanzverbindlichkeiten eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

langfristige Finanzverbindlichkeiten 559,3 609,6

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 179,3 191,1

summe 738,6 800,7

Liquiditätsbestand eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 220,7 287,9

liquide Wechsel (in den Forderungen aus lieferungen und leistungen) 6,5 8,1

summe 227,2 296,0

nettofinanzverschuldung (net financial debt) eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

Zinstragende Finanzverbindlichkeiten 738,6 800,7

liquiditätsbestand (-) -227,2 -296,0

summe 511,4 504,7

Bereinigtes eigenkapital eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

eigenkapital 1.060,5 1.089,5

Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln (+) 28,5 26,0

anteilige latente steuern auf Zuschüsse aus öffentlichen Mitteln (-) -6,5 -5,9

summe 1.082,5 1.109,6
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finanzinstrumente

Buchwerte und fair Values nach klassen

Die buchwerte und Fair Values der finanziellen Vermögenswerte (aktivseitige Finanzinstrumente) 
setzen sich zum 30. juni 2014 bzw. 31. Dezember 2013 wie folgt nach Klassen zusammen:

nOte 9

Buchwerte und fair Values nach klassen finanzieller Vermögenswerte* eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

Buchwert fair Value Buchwert fair Value

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 220,7 220,7 287,9 287,9

Forderungen aus lieferungen und leistungen 191,6 191,6 258,8 258,8

Finanzanlagen –  ausleihungen 7,3 7,3 7,5 7,5

sonstige langfristige finanzielle Vermögenswerte –  
langfristige Forderungen 3,8 3,8 3,6 3,6

sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte  
(ohne Derivate – offene Positionen) 21,0 21,0 13,1 13,1

kredite und forderungen 444,3 444,3 570,9 570,9

Finanzanlagen – langfristige Wertpapiere 15,1 15,1 14,6 14,6

Finanzanlagen – sonstige beteiligungen 1,1 1,1 1,1 1,1

zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 16,2 16,2 15,7 15,7

sonstige finanzielle Vermögenswerte –   
Derivate mit positivem Marktwert (trading) 0,0 0,0 0,1 0,1

erfolgswirksam zum beizuliegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte

0,0 0,0 0,1 0,1

sonstige finanzielle Vermögenswerte –   
Derivate mit positivem Marktwert (cashflow Hedges) 0,7 0,7 4,6 4,6

sonstige finanzielle Vermögenswerte – Derivate mit  
positivem Marktwert (cashflow Hedges, bei denen das 
Grundgeschäft bereits ergebniswirksam erfasst wurde) 2,7 2,7 1,6 1,6

Kündbare nicht beherrschende anteile 0,0 0,0 0,0 0,0

sonstige 3,4 3,4 6,2 6,2

summe 463,9 463,9 592,9 592,9

Darin enthalten:

bewertet zu anschaffungskosten 1,1 1,1 1,1 1,1

*) Der Unterschied zwischen den dargestellten buchwerten und den bilanzpositionen betrifft nur nicht-finanzielle Vermögenswerte.  
 Die Überleitung per 31. Dezember 2013 ist aus dem Konzernabschluss per 31. Dezember 2013 ersichtlich.
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Die buchwerte und Fair Values der finanziellen schulden (passivseitige Finanzinstrumente) 
setzen sich zum 30. juni 2014 bzw. 31. Dezember 2013 wie folgt nach Klassen zusammen:

 
Bewertungshierarchie bzw. fair Value-Hierarchie

Die folgenden aufstellungen analysieren die Finanzinstrumente nach der art der bewertungs-
methode in der Konzernbilanz. Das bewertungsobjekt ist hierbei jeweils das einzelne Finanz-
instrument. Dazu wurden drei stufen von bewertungsmethoden definiert:

stufe 1: Preisnotierung für identische Vermögenswerte oder schulden auf einem aktiven 
Markt (ohne anpassung übernommen)

stufe 2: inputfaktoren, die für Vermögenswerte oder schulden entweder direkt (zum beispiel 
als Preise) oder indirekt (zum beispiel abgeleitet von Preisen) beobachtbar sind und 
nicht unter stufe 1 fallen 

stufe 3: inputfaktoren für Vermögenswerte oder schulden, die keine am Markt beobachtba-
ren Daten darstellen

*) Der Unterschied zwischen den dargestellten buchwerten und den bilanzpositionen betrifft nur nicht-finanzielle Verbindlichkeiten.  
 Die Überleitung per 31. Dezember 2013 ist aus dem Konzernabschluss per 31. Dezember 2013 ersichtlich.

Buchwerte und fair Values nach klassen finanzieller Verbindlichkeiten* eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

Buchwert fair Value Buchwert fair Value

Finanzverbindlichkeiten – anleihe 119,7 126,5 119,6 126,0

Finanzverbindlichkeiten – schuldscheindarlehen 228,4 233,5 228,3 226,9

Finanzverbindlichkeiten – Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 360,6 361,7 418,5 420,2

Finanzverbindlichkeiten – Verbindlichkeiten gegenüber son-
stigen Darlehensgebern (übrige) 28,0 27,7 32,4 31,9

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 155,9 155,9 176,6 176,6

sonstige langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 0,0 0,0 0,0 0,0

sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten (ohne Deri-
vate – offene Positionen und finanzielle Garantieverträge) 4,4 4,4 5,9 5,9

rückstellungen – abgegrenzte schulden – übrige (finanziell) 35,5 35,5 28,1 28,1

finanzschulden zum restbuchwert 932,6 945,3 1.009,4 1.015,6

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten –  Derivate mit nega-
tivem Marktwert (trading) 0,3 0,3 0,0 0,0

erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewerte-
te finanzielle Verbindlichkeiten

0,3 0,3 0,0 0,0

Finanzverbindlichkeiten – leasingverbindlichkeiten 1,9 1,9 1,9 1,9

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten –  Derivate mit nega-
tivem Marktwert (cashflow Hedges) 4,6 4,6 3,1 3,1

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten –  Derivate mit nega-
tivem Marktwert (cashflow Hedges, bei denen das Grund-
geschäft bereits ergebniswirksam erfasst wurde) 0,4 0,4 0,7 0,7

sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten (finanzielle 
Garantieverträge) 0,1 0,1 0,0 0,0

Kündbare nicht beherrschende anteile 17,2 17,2 19,5 19,5

sonstige 24,3 24,3 25,2 25,2

summe 957,2 969,9 1.034,5 1.040,8
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Die folgende tabelle zeigt die buchwerte und beizulegenden Zeitwerte von finanziellen Vermö-
genswerten und Verbindlichkeiten, bei denen die bemessung der beizulegenden Zeitwerte auf 
wiederkehrender basis in der Konzernbilanz erfolgt nach Klassen von Finanzinstrumenten und 
die stufe in der Fair Value-Hierarchie, in welche die bemessung des beizulegenden Zeitwertes 
einzuordnen ist, zum 30. juni 2014 und 31. Dezember 2013:

Buchwerte, beizulegende zeitwerte und fair Value-Hierarchie von 
finanzinstrumenten (wiederkehrende Bemessung in der Bilanz) eur Mio

30.06.2014 31.12.2013

Buch-
wert

Beizule-
gender 

zeitwert

fair 
Value- 

Hierachie
Buch-

wert

Beizule-
gender 

zeitwert

fair 
Value- 

Hierachie

finanzielle Vermögenswerte

Finanzanlagen – langfristige Wertpapiere 15,1 15,1 stufe 1 14,6 14,6 stufe 1

zur Veräußerung verfügbare  
finanzielle Vermögenswerte 15,1 15,1 14,6 14,6

sonstige finanzielle Vermögenswerte –  
Derivate mit positivem Marktwert (trading) 0,0 0,0 stufe 2 0,1 0,1 stufe 2

erfolgswirksam zum beizulegenden 
zeitwert bewertete finanzielle  
Vermögenswerte 0,0 0,0 0,1 0,1

sonstige  finanzielle Vermögenswerte –   
Derivate mit positivem Marktwert (cash-
flow Hedges) 0,7 0,7 stufe 2 4,6 4,6 stufe 2

sonstige finanzielle Vermögenswerte –   
Derivate mit positivem Marktwert 
(cashflow Hedges, bei denen das 
Grundgeschäft bereits ergebniswirksam 
erfasst wurde) 2,7 2,7 stufe 2 1,6 1,6 stufe 2

sonstige 3,4 3,4 6,2 6,2

summe 18,5 18,5 20,9 20,9

finanzielle Verbindlichkeiten

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten –  
Derivate mit negativem Marktwert 
(trading) 0,3 0,3 stufe 2 0,0 0,0 stufe 2

erfolgswirksam zum beizulegenden  

zeitwert bewertete finanzielle schulden 0,3 0,3 0,0 0,0

sonstige  finanzielle Verbindlichkeiten –   
Derivate mit negativem Marktwert 
(cashflow Hedges) 4,6 4,6 stufe 2 3,1 3,1 stufe 2

sonstige finanzielle Verbindlichkeiten –   
Derivate mit negativem Marktwert 
(cashflow Hedges, bei denen das 
Grundgeschäft bereits ergebniswirksam 
erfasst wurde) 0,4 0,4 stufe 2 0,7 0,7 stufe 2

sonstige 5,1 5,1 3,8 3,8

summe 5,4 5,4 3,8 3,8
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Die lenzing Gruppe berücksichtigt Umgliederungen in der Fair Value-Hierarchie am ende der 
berichtsperiode, in der die Änderungen eintreten. es gab in der Zwischenberichtsperiode bei 
Finanzinstrumenten, die am 31. Dezember 2013 im bestand waren, keine Verschiebungen 
zwischen den verschiedenen stufen der Fair Value-Hierarchie.

Methoden bei der fair Value-Bewertung

in der lenzing Gruppe werden insbesondere folgende Finanzinstrumente mit dem Fair Value 
bewertet:

 � lang- und kurzfristige Wertpapiere (stufe 1 der Fair Value-Hierarchie)

 � Devisen- und Warentermingeschäfte (stufe 2 der Fair Value-Hierarchie)

Die Wertpapiere bestehen im Wesentlichen aus anleihen; daneben sind auch aktien und in-
vestmentfonds unter den Wertpapieren enthalten. Die Fair Values der anleihen leiten sich von 
den aktuellen börsenkursen ab und verändern sich insbesondere aufgrund der Veränderung 
der Marktzinssätze und der bonität der anleihenschuldner. Die Fair Values der aktien leiten 
sich von den aktuellen börsenkursen ab. Die Fair Values der investmentfonds leiten sich von 
den aktuellen rechnerischen Werten ab. sämtliche Wertpapiere sind der Kategorie „zur Veräu-
ßerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ (available-for-sale) zugeordnet. Die Verände-
rung der unrealisierten Fair Value-bewertungen ist daher, abzüglich von latenten steuern, im 
sonstigen ergebnis ersichtlich.

Derivate werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der beizulegende Zeitwert entspricht, 
sofern vorhanden, dem Marktwert oder wird mit marktüblichen bewertungsmethoden auf 
basis der am bewertungsstichtag vorliegenden Marktdaten (insbesondere Wechselkurse, 
rohstoffpreise und Zinssätze) ermittelt. Der beizulegende Wert der Derivate spiegelt den ge-
schätzten betrag wider, den die lenzing Gruppe zahlen oder erhalten müsste, wenn diese 
transaktion am bilanzstichtag geschlossen werden würde. Die bewertung von Devisen- und 
Warentermingeschäften erfolgt mit dem jeweiligen terminkurs bzw. -preis am bilanzstichtag. 
Die terminkurse bzw. -preise richten sich nach den Kassakursen und -preisen unter berück-
sichtigung von terminauf- und -abschlägen. Zur schätzung der bewertung werden bewertun-
gen von banken und anderen Vertragspartnern sowie eigene Modelle verwendet.

bei der bewertung von Derivaten wird grundsätzlich auch jenes Kontrahentenrisiko (Kreditri-
siko, Gegenparteirisiko bzw. risiko der Nichterfüllung) in Form von abschlägen vom Markt-
wert berücksichtigt, das ein Marktteilnehmer bei der Preisfindung ansetzen würde. aufrech-
nungsvereinbarungen werden dabei außer acht gelassen. Das künftige exposure wird als 
konstant bleibend eingeschätzt und die bonität des Kontrahenten bzw. die eigene bonität aus 
historischen ausfallswahrscheinlichkeiten abgleitet. Dabei werden großteils extern verfügba-
re Kapitalmarktdaten verwendet. aufgrund der erfahrungsgemäß konstant guten bonität der 
Kontrahenten bzw. der guten bonität und den überwiegend kurzen restlaufzeiten der Derivate 
ergaben sich bei den gegebenen Nominalwerten nur betragsmäßig untergeordnete, nicht zu 
berücksichtigende abschläge.
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Die beteiligungen und sich auf eigenkapitalinstrumente beziehende derivative Finanzinstru-
mente werden, wenn sie über keinen Marktpreis auf einem aktiven Markt verfügen und ihr 
Marktpreis insbesondere mangels verlässlicher zukünftiger cashflows nicht verlässlich ermit-
telt werden kann oder bei unwesentlicher bedeutung, mit den anschaffungskosten bewertet 
und bei Wertminderungen mit den entsprechenden niedrigeren Werten angesetzt. im Wesent-
lichen betrifft dies mit eUr 1,1 Mio (31. Dezember 2013: eUr 1,1 Mio) die beteiligung an der 
lP beteiligungs & Management GmbH, linz, eine Option, die die lenzing Gruppe zum Verkauf 
dieser beteiligung verpflichtet und eine Option, die die lenzing Gruppe zum Verkauf dieser be-
teiligung berechtigt. Die lP beteiligungs & Management GmbH, linz, ist eine mittelständische 
österreichische Kapitalgesellschaft. Die lenzing Gruppe hat derzeit nicht die absicht, diese 
beteiligungen zu veräußern. in der Zwischenberichtsperiode wurden bei diesen beteiligungen 
keine ausbuchungen vorgenommen und keine bewertungsergebnisse erfasst.

in der Zwischenberichtsperiode kam es zu keinen Änderungen bei den bilanzierungs- und 
bewertungsmethoden der Finanzinstrumente. Weitere Details dazu können im Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2013 nachgelesen werden.

erläuterungen zu den nahestehenden unternehmen 
und personen sowie zu den Organen

angaben über geschäftsfälle mit nahestehenden unternehmen und personen

Zu den nahestehenden Unternehmen und Personen der lenzing Gruppe zählen insbeson-
dere die lenzing aG, die b & c lenzing Holding GmbH, die b & c iota GmbH & co. KG, 
die b & c industrieholding GmbH und die b & c Privatstiftung sowie deren tochterunter-
nehmen, gemeinschaftlich geführten Unternehmen und assoziierten Unternehmen. Zu den 
nahestehenden Unternehmen und Personen zählen die Mitglieder der Organe (Vorstand bzw. 
Geschäftsführung und aufsichtsrat, wenn vorhanden) der lenzing aG, der b & c lenzing 
Holding GmbH, der b & c iota GmbH & co. KG, der b & c industrieholding GmbH und der 
b & c Privatstiftung sowie deren nahe Familienangehörige und unter deren einfluss stehende 
Unternehmen.

aus der steuerlichen Unternehmensgruppe mit der b & c industrieholding GmbH hat die  
lenzing Gruppe in der Zwischenberichtsperiode eine steuergutschrift in Höhe von eUr 0,0 Mio 
(1-6/2013: steuergutschrift eUr 0,9 Mio) erhalten. Weiters erfolgten in der Zwischenberichts-
periode gemäß der vertraglichen Verpflichtung die Zahlung bzw. Vorauszahlung der steuer-
umlage an die b & c industrieholding GmbH von eUr 6,4 Mio (im Vorjahr: von eUr 36,5 Mio). 
Die zum 31. Dezember 2013 bilanzierte Verbindlichkeit aus der steuerumlage gegenüber der 
b & c industrieholding GmbH wurde per 30. juni 2014 außerdem im Wesentlichen um den 
geschätzten ertragsteueraufwand basierend auf dem ergebnis der Zwischenberichtsperiode 
verändert.

nOte 10
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Verkürzter  
konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2014

Der Umfang der wesentlichen Geschäftsvorfälle und der betrag der ausstehenden salden mit 
Unternehmen, die nach der equity-Methode bilanziert werden und deren wesentlichen toch-
terunternehmen stellen sich wie folgt dar:

Mitglieder des Vorstandes haben im ersten Halbjahr 2014 vor ihrer Vorstandstätigkeit bera-
tungsleistungen für die lenzing Gruppe in Höhe von eUr 0,1 Mio erbracht, die zum 30. juni 
2014 noch nicht bezahlt sind.

Organe der gesellschaft

Herr robert van de Kerkhof, Mba wurde per 1. Mai 2014 für drei jahre zum Mitglied des Vor-
standes (chief commercial Officer/ccO) ernannt. Herr Dr. thomas riegler wurde per 1. juni 
2014 für drei jahre zum Mitglied des Vorstandes (chief Financial Officer/cFO) ernannt.

im rahmen der Hauptversammlung vom 28. april 2014 wurde Herr Dr. Hanno bästlein neu in 
den aufsichtsrat gewählt. Herr Mag. Martin Payer schied aus dem aufsichtsrat aus.

Die Zusammensetzung von Vorstand und aufsichtsrat hat sich ansonsten im Vergleich zum 
31. Dezember 2013 nicht geändert.

sonstige erläuterungen

finanzielle garantieverträge, eventualforderungen und –verbindlichkeiten, 
sonstige finanzielle Verpflichtungen und rechtliche risiken

es bestehen nicht bereits durch Verbindlichkeiten erfasste Haftungen, insbesondere zur si-
cherstellung von ansprüchen von bestimmten verkauften beteiligungen und von lieferanten 
sowie für allfällige Zahlungsausfälle bei verkauften Forderungen und bei konzernfremden Drit-
ten, in Höhe von eUr 26,3 Mio (31. Dezember 2013: eUr 15,4 Mio) und, in untergeordnetem 
ausmaß, gewährte Haftrücklässe. Die angegebenen beträge stellen jeweils die maximal mög-
liche Zahlungsverpflichtung aus sicht der lenzing Gruppe dar. Möglichkeiten einer rücker-
stattung bestehen nur eingeschränkt bei Verbindlichkeiten und Haftungen aus ansprüchen 
von bestimmten verkauften beteiligungen. Vom angegebenen betrag entfallen eUr 10,3 Mio. 

nOte 11

nOte 12

Beziehungen zu unternehmen, die nach der equity-Methode 
bilanziert werden und deren wesentlichen tochterunternehmen eur Mio

1-6/2014 1-6/2013

Umsatzerlöse 37,1 34,0 

Materialaufwand und bezogene Herstellungsleistungen 41,9 45,8 

30.06.2014 31.12.2013

Forderungen aus lieferungen und leistungen 7,5 10,9 

Verbindlichkeiten 11,6 11,1 
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(31. Dezember 2013: eUr 0,0 Mio) auf finanzielle Garantieverträge. es wird überwiegend als 
wenig wahrscheinlich angesehen, dass die Gruppe aus finanziellen Garantieverträgen in an-
spruch genommen wird. Verbindlichkeiten in Höhe des beizulegenden Werts der Garantie-
verträge von eUr 0,1 Mio sind per 30. juni 2014 erfasst (31. Dezember 2013: eUr 0,0 Mio).

Die lenzing Gruppe trägt abfertigungs- und jubiläumsgeldverpflichtungen für ehemalige Mit-
arbeiter von bestimmten verkauften beteiligungen bis zur Höhe der fiktiven ansprüche zum 
Zeitpunkt des Verkaufs. Diese Verpflichtungen sind zum bilanzstichtag in Höhe des barwerts 
nach versicherungsmathematischen Grundsätzen rückgestellt.

Die Verpflichtungen aus offenen bestellungen für die lieferung von sachanlagen belaufen sich 
zum 30. juni 2014 auf eUr 16,8 Mio (31. Dezember 2013: eUr 34,3 Mio).

Daneben hat insbesondere die lenzing aG Haftungen zur sicherstellung von ansprüchen 
Dritter gegenüber vollkonsolidierten Unternehmen übernommen, bei denen es als unwahr-
scheinlich eingeschätzt wird, dass diese schlagend werden.

Weitere finanzielle Verpflichtungen mit wesentlichen auswirkungen auf die derzeitige Vermö-
gens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns sieht der Vorstand nicht.

als international tätiger Konzern ist die lenzing Gruppe einer Vielzahl von rechtlichen und 
sonstigen risiken ausgesetzt. Hierzu können insbesondere risiken aus den bereichen Pro-
duktmängel, Wettbewerbs- und Kartellrecht, Patentrecht, steuerrecht, arbeitnehmer und Um-
weltschutz gehören. Der standort lenzing wird schon seit jahrzehnten für industrielle Zwecke 
genutzt und birgt daher das inhärente risiko von Umweltschäden. 1990 wurde die lenzing 
aG in Kenntnis gesetzt, dass sich hier eine Verdachtsfläche befindet, die früher als Klärteich 
benutzt wurde und daher belastet sein könnte. Die Gesellschaft hat die Fläche versiegelt, um 
die belastung des Grundwassers zu verhindern. Die ergebnisse von gegenwärtig anhängigen 
bzw. künftigen Verfahren sind nicht vorhersagbar, sodass aufgrund von gerichtlichen und be-
hördlichen entscheidungen oder der Vereinbarung von Vergleichen aufwendungen entstehen 
können, die nicht in vollem Umfang durch Versicherungsleistungen abgedeckt sind und we-
sentliche auswirkungen auf die künftige Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns 
haben können. Weitere ausführungen sind dem risikobericht des Konzernlageberichts zum 
30. juni 2014 der lenzing Gruppe zu entnehmen.

aus der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit sind im Konzern rechtsstreitigkeiten anhängig, ins-
besondere im bereich Patentrecht. Der Vorstand geht aktuell davon aus, dass die derzeit 
bekannten Verfahren keine wesentlichen auswirkungen auf die derzeitige Vermögens-, Fi-
nanz- und ertragslage des Konzerns haben bzw. eine entsprechende risikovorsorge getroffen 
wurde. Unabhängig von dieser sorgfältig getroffenen einschätzung verbleiben restrisiken.

saison- und konjunktureinflüsse auf die unterjährige geschäftstätigkeit

Der Geschäftsverlauf der lenzing Gruppe ist im allgemeinen durch keine wesentliche saiso-
nalität gekennzeichnet.

Die entwicklung der Konjunktur und die für die lenzing Gruppe wesentlichen indikatoren für die 
beschaffung, Produktion und Nachfrage werden laufend vom Management überwacht. Dabei 

nOte 13
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VerkÜrzter 
kOnzernzWisCHenaBsCHLuss ZuM 30. Juni 2014

sind in der lenzing Gruppe insbesondere die Mengen und Preise beim absatz von Fasern und 
bei der beschaffung von Zellstoff (bzw. den anderen zentralen Materialien) entscheidend für 
den Unternehmenserfolg. Die davon hauptsächlich betroffenen erfolgspositionen (Umsatzer-
löse und Materialaufwand) werden in Note 5 beschrieben. Weiterführende Hinweise sind den 
Notes 6 und 7 sowie dem lagebericht des Konzernzwischenberichtes zu entnehmen.

Wesentliche ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Nach dem bilanzstichtag 30. juni 2014 sind keine Vorgänge von bedeutung für die lenzing 
Gruppe bekannt geworden, die zu einer anderen Darstellung der Vermögens-, Finanz- und 
ertragslage geführt hätten.

lenzing, am 15. august 2014
Lenzing aktiengesellschaft

nOte 14

Mag. dr. peter untersperger
chief executive Offi cer

Vorstandsvorsitzender

dr. thomas riegler
chief Financial Offi cer

Mitglied des Vorstandes

der Vorstand

dipl.-ing. friedrich Weninger, MBa 
chief Operating Offi cer

Mitglied des Vorstandes

robert van de kerkhof, MBa
chief commercial Offi cer

Mitglied des Vorstandes



HalbjaHresbericHt 01-06/2014 . Lenzing gruppe |  51

erkLärung 
DeS VorStanDeS

erklärung des Vorstandes 
gemäß § 87 abs 1 z 3 Börsegesetz
Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im einklang mit den maßgebenden rechnungs-
legungsstandards aufgestellte verkürzte Konzernzwischenabschluss ein möglichst getreues 
bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns vermittelt und dass der Zwi-
schenlagebericht des Konzerns ein möglichst getreues bild der Vermögens-, Finanz- und er-
tragslage des Konzerns bezüglich der wichtigen ereignisse während der ersten sechs Monate 
des Geschäftsjahres und ihrer auswirkungen auf den verkürzten Konzernzwischenabschluss, 
bezüglich der wesentlichen risiken und Ungewissheiten in den restlichen sechs Monaten des 
Geschäftsjahres und bezüglich der offen zu legenden wesentlichen Geschäfte mit nahe ste-
henden Unternehmen und Personen vermittelt. 

lenzing, am 15. august 2014
Lenzing aktiengesellschaft

  der Vorstand

Mag. dr. peter untersperger
chief executive Offi cer

Vorstandsvorsitzender

dr. thomas riegler
chief Financial Offi cer

Mitglied des Vorstandes

dipl.-ing. friedrich Weninger, MBa 
chief Operating Offi cer

Mitglied des Vorstandes

robert van de kerkhof, MBa
chief commercial Offi cer

Mitglied des Vorstandes



52

BeriCHt des WirtsCHaftsprÜfers

Bericht über die prüferische durchsicht des 
verkürzten konzernzwischenabschlusses

einleitung

Wir haben den beigefügten verkürzten Konzernzwischenabschluss der lenzing aktiengesell-
schaft, lenzing, für den Zeitraum vom 1. jänner 2014 bis 30. juni 2014 prüferisch durchge-
sehen. Der verkürzte Konzernzwischenabschluss umfasst die Konzernbilanz zum 30. juni 
2014, die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, die Konzern-Gesamtergebnisrechnung, die 
Konzern-Geldflussrechnung und die Konzern-eigenkapital-Veränderungsrechnung, jeweils 
für den Zeitraum vom 1. jänner 2014 bis 30. juni 2014, sowie ausgewählte erläuternde an-
hangsangaben.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind für die aufstellung dieses verkürzten Konzern-
zwischenabschlusses in Übereinstimmung mit den iFrs für Zwischenberichterstattung, wie 
sie in der europäischen Union anzuwenden sind, verantwortlich.

Unsere Verantwortung ist es, auf Grundlage unserer prüferischen Durchsicht eine zusammen-
fassende beurteilung über diesen verkürzten Konzernzwischenabschluss abzugeben.

Unsere Haftung für Fahrlässigkeit ist gemäß § 87 abs 3 börseG iVm § 275 abs 2 UGb auf  
eUr 12 Mio. beschränkt.

umfang der prüferischen durchsicht

Wir haben die prüferische Durchsicht unter beachtung der in Österreich geltenden gesetzli-
chen Vorschriften und berufsüblichen Grundsätze, insbesondere des Fachgutachtens KFs/
PG 11 „Grundsätze für die prüferische Durchsicht von abschlüssen“, sowie des internatio-
nal standard on review engagements (isre) 2410 „Prüferische Durchsicht des Zwischen-
abschlusses durch den unabhängigen abschlussprüfer der Gesellschaft“ durchgeführt. Die 
prüferische Durchsicht eines Zwischenabschlusses umfasst befragungen, in erster linie von 
für die im Finanz- und rechnungswesen verantwortlichen Personen, sowie analytische beur-
teilungen und sonstige erhebungen. eine prüferische Durchsicht ist von wesentlich geringe-
rem Umfang und umfasst geringere Nachweise als eine abschlussprüfung und ermöglicht es 
uns daher nicht, eine mit einer abschlussprüfung vergleichbare sicherheit darüber zu erlan-
gen, dass uns alle wesentlichen sachverhalte bekannt werden. aus diesem Grund erteilen wir 
keinen bestätigungsvermerk.

zusammenfassende Beurteilung

auf Grundlage unserer prüferischen Durchsicht sind uns keine sachverhalte bekannt gewor-
den, die uns zu der annahme veranlassen, dass der beigefügte verkürzte Konzernzwischen-
abschluss der lenzing aktiengesellschaft nicht in allen wesentlichen belangen in Überein-
stimmung mit den iFrs für Zwischenberichterstattung, wie sie in der europäischen Union 
anzuwenden sind, aufgestellt worden ist.
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stellungnahme zum verkürzten Halbjahreskonzernlagebericht und zur 
erklärung der gesetzlichen Vertreter gemäß § 87 Börseg

Wir haben den verkürzten Halbjahreskonzernlagebericht der lenzing aktiengesellschaft zum 
30. juni 2014 gelesen und dahingehend beurteilt, ob er keine offensichtlichen Widersprüche 
zum verkürzten Konzernzwischenabschluss aufweist. Der verkürzte Halbjahreskonzernlage-
bericht enthält nach unserer beurteilung keine offensichtlichen Widersprüche zum verkürzten 
Konzernzwischenabschluss.

Der Halbjahresfinanzbericht enthält die von § 87 abs 1 Z 3 börseG geforderte erklärung der 
gesetzlichen Vertreter.

Wien, am 15. august 2014

Deloitte audit Wirtschaftsprüfungs GmbH

Mag. Walter Müller Mag. Ulrich Dollinger
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

bei Veröffentlichung oder Weitergabe des verkürzten Konzernzwischenabschlusses in einer von der beiliegenden Fassung abweichenden Form 
bedarf es zuvor unserer erneuten stellungnahme, sofern hierbei unser bericht über die prüferische Durchsicht zitiert oder auf unseren review 
hingewiesen wird.
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Cellulose 

Der rohstoff für die Zellstofferzeugung. cellulose ist bestandteil aller Pflanzen. Holz besteht zu rund 

40% aus cellulose.

Chemiezellstoff (dissolving pulp), auch faser- oder Viscosezellstoff genannt 

eine von lenzing entwickelte, neuartige und in einem höchst umweltfreundlichen lösungsmittelverfah-

ren hergestellte cellulosefaser. lenzing vermarktet diese Faser unter der Marke teNcel®. ihre eigen-

schaften ermöglichen die entwicklung und Herstellung neuer und innovativer Produkte.

Man-made Cellulosefaser 

eine aus pflanzlichen rohstoffen (z. b. Holz) industriell hergestellte Faser.

Modal 

eine durch veränderte Viscoseerzeugungs- und spinnbedingungen verfeinerte Viscosefaser. sie zeichnet 

sich durch besondere Weichheit aus und wird bevorzugt für hochwertige Wäsche und ähnliche Produkte 

eingesetzt. Die Faser weist verbesserte Gebrauchseigenschaften wie Festigkeit, Dimensionsstabilität u. a. 

auf. lenzing vermarktet diese Faser unter der Marke lenzing Modal®.

nonwovens  

Nicht gewebte stoffe, Vliesstoffe. Die aus lenzing Fasern hergestellten Vliesstoffe werden in den berei-

chen Hygiene, Medizin und Kosmetik eingesetzt.

stock-to-use-ratio 

Die „stock-to-Use-ratio“ ist ein Maß für das Verhältnis zwischen angebot und Nachfrage in einem 

bestimmten rohstoff. Hieraus wird ersichtlich inwieweit die restlagerbestände eines bestimmten roh-

stoffs die Nachfrage, oder besser den kompletten Verbrauch befriedigen können. Die „stock-to-Use-

ratio““ wird in Prozent angegeben.

Quelle: http://www.investor-verlag.de/rohstoffe/basiswissen-die-stocks-to-use-ratio-/111022351/

Viscosefaser 

eine nach dem Viscoseverfahren aus pflanzlichen rohstoffen (z. b. Holz) hergestellte regenerat-cellulo-

sefaser. lenzing vermarktet diese Faser unter der Marke lenzing Viscose®.

gLOssar



Hinweise:
Dieser Konzernzwischenbericht enthält auch zukunftsbezogene aussagen, die auf gegenwärtigen, nach bestem Wissen vorgenommenen 
einschätzungen und annahmen der lenzing aG beruhen. angaben unter Verwendung der Worte „sollen“, „dürfen“, „werden“, „erwartet“, 
„angestrebt“, „geht davon aus“, „nimmt an“, „schätzt“, „plant“, „beabsichtigt“, „ist der ansicht“, „nach Kenntnis“, „nach einschätzung“ oder 
ähnliche Formulierungen deuten auf solche zukunftsbezogene aussagen hin. Die Prognosen, die sich auf die zukünftige entwicklung der len-
zing aG beziehen, stellen einschätzungen dar, die auf basis der zum Zeitpunkt der Drucklegung des Konzernzwischenberichts vorhandenen 
informationen gemacht wurden. 

sollten die den Prognosen zugrunde liegenden annahmen nicht eintreffen oder risiken in nicht kalkulierter Höhe eintreten, so können die 
tatsächlichen ergebnisse von den Prognosen abweichen.

bei der summierung von gerundeten beträgen und Prozentangaben können rundungsdifferenzen auftreten. Der Konzernzwischenbericht wur-
de mit größtmöglicher sorgfalt erstellt, um die richtigkeit und Vollständigkeit der angaben in allen teilen sicherzustellen. rundungs-, satz- und 
Druckfehler können dennoch nicht ganz ausgeschlossen werden.

redaktionsschluss: 15. august 2014
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